in Bolen 


Bromberger Tageblatt 


+ Für Pojen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk., die 
Anzeigenpreis nm breite Reklamezeile 150 Mk. Für das übrige Polen 50 bzw. 200 ME, 


früher Oftdeutihe Rundſchau 


„In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 820 Mk., monatl. 275 Mk. den 

: Bezugspreis: e e vierteljährl. 750 Ml., monatl. 250 Bei Boftbezug ete 
jährl. 825 ME, monatl. 275 Mi. In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — Einzel⸗ 
mmer 20 Mk. Bei höherer Gewalt, a bee hin) Tora Sid oder Ausſperrung 

J bat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
Gernruf Nr. 594 und 595. 


Ausland und Freiſtadt Danzig 4 bzw. 15 deutſche Mk. — Bei Platzvorſchrift und ſchwierigem Ga 
50% Aufichlag. vee belelune von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten“ u. Auskunftsgebühr 50 ae 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beitimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen, 


Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 
46. Jahrg. 


as 


Nr. 52, 


Bromberg, Mittwoch den 29. März 1922, 


Wie der Aufbau Mitteleuropas | 
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Sy ronen. Von dieſer Summe hat 


Pa A yl 


Teil der Kommiffton fol aus 250 bis 


} 


Dia.ieſe periodiſch auftauchenden 


) 


= ewieſen. 


In Oſterreich ſteht es nicht viel anders 


unmöglich gemacht wird. 


Nach Einſtellung der Feindſeligkeiten entſandten die 
Verbandsmächte eine große Zahl von Militär-, 
arine⸗, Luftfahrts⸗, Finanz, Lebens⸗ 
mittelmiſſionen und fo fort nach Deutſchland, 
Deutſchöſterreich, Ungarn und Bulgarien. Dieſe Miſſionen 
ſind in ihren Auswirkungen viel verderblicher, als allge⸗ 
mein angenommen wird. Die nach Deutſchland ent⸗ 
ſandte Wiederherſtellungskommiſſton beſteht aus 171 Pere 
ſonen, fie koſten monatlich 32 Millionen Mark. Die 
Kontrollkommiſſion, die Deutſchlands Entwaffnung durch⸗ 
hrt, beſteht aus 1569 Perſonen und koſtet nicht weniger 
als 23½ Millionen Mark monatlich. Die Jahreskoſten 
des franzöfiſchen Generals und Vorſitzenden der Kontroll⸗ 
5 putmiffion, berechnet nach dem gegenwärtigen Markkurs, 
ragen: 


Heimatsgehalt als Diviſionsgeneral rund 

3300 Fr. = Fgh a whe A 740 200 Mt. 
Zulagen in Deutſchland . 786000 „ 
Koſten der perſönlichen Unterkunft. » 360000 „ 


Insgeſamt 1886 200 M. 


Der engliſche General bezieht 45120 sh = 2.478.500 W. 


86 000 „ 
e e 000 „ 


Inggeſamt 3 620 000 M. 
Ein einfacher engliſcher Soldat, Ordonanz oder E 
Schreiber bei der Kommiſſion, erhält: 


Zulagen in Deutſchlan 
Unterkunft 


e e 


‚Seimattönmung 4500 mM „ n ML. 
Zulage für Deutſchland . 115920 „ 
Insgeſamt 362 620 M. 


Trotzdem ihre Aufgabe längſt durchgeführt iſt, hat ihr 
Perfonenbeſtand keinerlei Verminderung erfahren. 3 
ſtand wird immer noch aufrechterhalten, „weil von 
Zeit verſteckte Waffen in Deutſchland entdeckt“ würden. 
N a. vi fg 
Waffenlagern find regelmäßig aufgeba 3 re = 
lo Mons deutſchen Regierung blieb bisher 
bemte Die Geſamtkoſten dieſer Kommiſſionen in 
eutſchland, einſchließlich der Koſten der Truppen in Schle⸗ 
fien belaufen ſich auf 1800 bis 2000 Millionen Mark fährlich. 
Wenn man dieſer Summe die Ausgaben für das Beſatzungs⸗ 
x hinzurechnet, fo gelangt man vollends zu phantaſtiſchen 


ahlen. 

. Eine riefige 

ar von männlichen und weiblichen Beamten begab fid 

im Frühjahr 1920 nach Wien, um zu unterſuchen welche Ent⸗ 

[Gádigungen R Nie rg ene 5 

ganzes Jahr in Wien; die Koſten betrugen 7½ 

900 die öſterreichiſche Regie⸗ 

rung nur ein Drittel bezahlt, die übrigen zwei Drittel 

; spre die Verbündeten ſchließlich aus eigener Taſche be- 
en. ; 

Die Finanzlage in Ungarn tft ebenſo verzweifelt, je⸗ 
doch find in genau demſelben Umfange Kommiſſtonen dort⸗ 
hin entſandt worden. Die maritime Stärke Ungarns be⸗ 
läuft ſich auf vier mehr oder weniger veraltete Patrouillen⸗ 
boote auf der Donau. Trotzdem wird geplant. eine Marine. 
fommiffion nach Ungarn zu eee die = te 

en naarn zu entwaffnen. er m 
1 beſteht, um Ungarn z 0 werionen een 

nd mehr als das geſamte ungariſche Heer von ann 

kosten. se Zeeresliberwachungskommſſton arbeitet ähn⸗ 
lich. Während der erſten ſechs Mongte hat fie 250 Millionen 
ung. Kronen gekoſtet, die monatlichen Koſten dieſer Kom⸗ 
miſſion werden jetzt auf etwa 90 Millionen ung. Kronen ge⸗ 
ſchätzt. Ein britiſcher gewöhnlicher Soldat. der zu dieſer 
ommiffion gehört, empfängt in einem Monat an Gehalt 
und Zuſchüſſen ebenfoviel wie der ungariſche Miniſterpräſt⸗ 
dent in einem Jahre. Die ganze Kommiſſion koſtet 10 Mil⸗ 
onen ung. Kronen. Die Wiederherſtellungskommiſſion mit 
einem Sekretär und zwei oder drei Gehilfen hat im Laufe 
eines Monats in Ungarn für Bureau⸗ und Möblterungs⸗ 

Suede viele Millionen ausgegeben, ihre augenblickli 
usgaben werden auf nicht weniger als 100 Millionen ung. 

| phe monatlich geſchätzt. pees 5 

ulgarien, das ebenſo ug einem 
 Hefinen ehlbetrag zu kämpfen hat, wird ateibfallS von 
Lommiſſionen heimgeſucht. Die Militärkommiſſton beſteht 
lene einem Vertreter aller Großmächte; fie bat zu 
y Als große Ausgaben zu machen, Ein Maſchinenſchreiber 
ieſer Kommiſſion empfängt 2½ Mal fo viel als ein bul- 
kleider, Minifter. Wieder ngstommiffion, 


t 


0 Perſonen, ausſchließlich oad bulgariſchen Angeſtellten. Ste 


2 


nimmt die beiten Wohnungen in dem an Wohnumgsmangel 
fiidenden Sofia für ſich in Anſpruch. Deren Möblierung 
oſtete eine Niefenfumme, da z. B. eine der Abordnungen in 


Kulgarien auf Soften der bulgariſchen Regierung ein 
j lavier aus Wien kommen I Sie hat ſogar der bulgari⸗ 
Stimmen des 


n Regieru die Rechnung für das 
Klaviers übersandt. Bulgarien hat für dieſe Kommiſſionen 


in Zuſammenhang mit den Koſten für die Verbands⸗ 
gegeben nicht weniger als 721 Millionen Franken aus⸗ 
1 tt x % 


er Dieſer Bericht ſtammt nicht etwa aus den Minifterten 
an ausgeſogenen Staaten. Er wurde vielmehr in London 
fee 7. März 1922 im Oberhauſe von Lord Newton em 
ante, Lord Newton verſäumte auch nicht, die Folgerungen 
„l dieſen erſchütternden Zahlen zu ziehen. Er fagte: 
Solange England oder Frankreich ihre Politik durch ihre 
daraationspreſſe kontrollieren laſſen, beſteht keine Ausſicht 
ur auf, daß Kommiſſtonen dieſer Art vermindert werden,” 
pind der Anblick dieſer Kommiſſionen, die auf dem Bank⸗ 
die der Völker gedeihen, iſt ilder 

man ſich vorſtellen kann.“ In der Wechſelrede gab Lord 


7 207% 1 more der Hoffnung Ausdruck, daß die Rede Lord 
ſtewtons die Regierung dazu bewegen werde, Abhilfe zu 
chaffen. „Es wird ein großer Gewinn für den Frieden 


Staatschef Pitſudski folgende Depeſche: 


eines der widerlichſten Bilder, 


daß die fünf Parteien in voller Überei 


der Welt fein, wenn die Geſchäfte dieſer Kommiſſionen 
share und wenn fie fo bald als möglich zurückgezogen 
w 

Die Auswirkung dieſer Kommiſſionen und der mili⸗ 
täriſchen Beſatzungskoſten auf den Wiederaufbau Europas, 
und die Fähigkeit der vormals verbündeten Staaten Mittel⸗ 
europas, Wiedergutmachungszahlungen zu leiſten, ſind nicht 
leicht zu berechnen. Sie ruinieren Europa nicht nur finan⸗ 
ziell, ſondern auch moraliſch. Einen Anhaltspunkt geben 
immerhin die geldlichen Leiſtungen Deutſchlands und ihre 
Verwendung. Der „Temps“ vom 7. März berechnet dieſe in 
Goldmark folgendermaßen: 

1. Leiſtungen in bar, an Sachlieferungen und unmittel⸗ 
bar an die Beſetzungsarmeen bis 1. Mai 1921 nach vor⸗ 
läufiger Schätzung 7500, 2, Staatseigentum in den abge⸗ 
tretenen Gebieten, ſoweit es nicht in Geld eingelöſt wurde, 
2500, 3. Zahlungen und Lieferungen in natura vom 1. Mai 
bis 31. Dezember 1921 1400, insgeſamt 11400 Millionen 
Goldmark. 

Dieſen Einnahmen der Verbandsmächte ſtellt 
„Temps“ folgende Ausgaben gegenüber: 

1. Für die Lebensmittelverſorgung und die Rohſtoff⸗ 
käufe Deutſchlands auf Grund der Beſtimmungen des 
Friedensvertrages 3800, 2. für Rückerſtattung der Vor⸗ 
ſchüſſe von Spaa 390, 8. Beſetzungskoſten bis zum 1. Mai 
1921 3160, 4. Zahlungen in Papiermark und Leiſtungen ver⸗ 
ſchiedener Art an die Beſetzungsarmeen bis 1. Mai 1921 
1080, 5. Ausgaben für die verbündeten Kommiſſionen, die 
zu Laſten Deutſchlands gehen, 110, insgeſamt 8540 Millio⸗ 
nen Goldmark. Der „Temps“ fügt hinzu, daß in dieſer 
Aufſtellung die Ausgaben für die Beſetzung ſeit dem Mai 
1921 nicht berechnet ſind. : 

Wenn wir alſo die Beſetzungsausgaben vom 1. Mai 
1921 bis Dezember 1921 gering mit 1250 Millionen deutſche 
Goldmark berechnen, dazu die Nachforderung der Vereinig⸗ 
ten Staaten von 241 Millionen Dollar mit 1000 Millionen 
Goldmark hinzuzählen, fo kommen wir zu dem Ergebnis, 
daß die Verbandsmächte dem Deutſchen Reiche für Som. 
miſſionen und Beſetzungen insgeſamt 6500 Millionen Gold⸗ 
mark in Rechnung ſtellen werden; ‚che das heißt nichts 
anderes, als daß mehr als die Hälfte aller Zahlungen 
Deutſchlands, die der „Temps“ bis 31. Dezember 1921 auf 
11400 Millionen Goldmark berechnete, für dieſe Kom⸗ 
miſſionen und die militäriſchen Beſetzungen draufgehen. 
Die Eintreibungsfpeſen, die der Peſiegte zu zahlen 
hat, betragen alſo 50 Prozent! yas ga 


der 


Republik Polen. 


Wilna an den Staatschef. 


Warſchan, 26. März. Der Wilnaer Sejmmarſchall 
Lokuciewsſki entfandte an den auf Schloß Spala weilenden 
„Am Tage der 
definitiven Vereinigung des Wilnaer Landes mit der pol⸗ 
niſchen Republik fenden wir Dir, dem Chef des Staates 
den Ausdruck der Ghrerbietung und Huldigung im 
Namen der Bevölkerung unſeres Landes, die wieder zu 
ihrem Vaterlande heimkehrt.“ 

O Skirmunts Abreiſe. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


wird 
Wilna⸗ 


ledigung 
Af Oſtgrenze 


chen 


Warſchau, 28. März. (Tel) Heute tft bier ete Dele 
i Senats el: en, um die 
ger — kürzlich 


Auſſchub der Grenzfeſtſetzung an der Weichſel. 


Die Botſchafter konferenz in Paris hat be 
ſchloſſen, die Ausführung des Beſchluſſes der Grenz⸗ 
feſtſetzungskommiſſion in der Weichſellage vorläufig au s⸗ 
zuſetzen und gunächſt die Grenzkommiſſion um Mita 
teilung der Gründe zu erfuchen, bie zu ihrem Beſchluß ge 
führt hatten. Alsdann wird ſie prüfen, die deutſche 
Deputation angehört werden fol, 


Streik der Hauswächter in Warſchan. 

(Von unjerer Warſchauer Redaktion.) 
Warschau, 28, März. (Tel.) Am Montag it hier etn 
allgemeiner Streik bet Haus wächter ausgebrochen, 
was inſofern hier empfindlich iſt. als nur dieſe nachts den 


Mietern das Haustor öffnen (die Mieter keinen 
Dausſchlufſel) Infolge des Streits find alle obner 
gen, abends 11 Uhr in der Wohnung zu ſein, da fie 
ſonſt nicht im die er gelangen können. Die Haus⸗ 
11 ieee der Größe des 3 neben 
freier eee monatl. oa 1 a 
rufst leidung. 
Deutſches Reich. 


Die deutſchen Parteiführer beim Reichskanzler. 


Berlin, 28. März. (Eigene Meldung.) An eine Be⸗ 
ſprechung mit den Miniſterpräſidenten ſchloß ſich ein Emp⸗ 
fang der Führer der Demokraten, Zentrums, 
der Sozialdemokratie, der Deutſchen Volks⸗ 


partei und der bayeriſchen Volkspartei durch 
den Reichskanzler an. dieſer 
Kanzler Aufſchluß über die Haltung 


Gelegenheit 
der neuen Reparation 


snote. Es ſtellte ſich heraus, 
uſtimmung mit der 
Später empfing der 


der 
8 Reichskabinetts zu 


Kanzler auch die Führer der Deutſchnationalen und der 
Unabhängigen. Bei der Beſprechung mit den Miniſter⸗ 
präſidenten lehnte der Kanzler die Forderung von 60 Mil⸗ 
1 neuer Steuer und die Finanzkontrolle ent⸗ 
ſchieden ab. 


Demokratiſche Proteſtkundgebung gegen die neueſte 
Eutente⸗Note. y 


Tu. Berlin, 27. März. Die deutſch⸗demokratiſche Partet 
Berlins veranſtaltet gegenwärtig eine Werbewoche. Den 
Auftakt hierzu bildete eine ſtark beſuchte Verſammlung, die 
ſich zu einer Kundgebung gegen die neueſte Entente⸗Note 
geſtaltete. Einſtimmig fand nachſtehende Entſchließung 
gegen die Entente⸗Note Annahme: Die deutſchen Demo⸗ 
kraten Berlins erheben energiſchen Proteft- gegen den 
neueſten Verſuch der Gegner Deutſchlands, das wehrloſe 
deutſche Volk durch unerfüllbare Forderungen zur Ver⸗ 
armung und Sklaverei zu bringen. Sie erwarten von ihrer 
parlamentariſchen Vertretung und von der Reichsregierung 
die unbedingte Ablehnung der weder in dem Verſailler 
Friedensvertrag noch in dem Verhalten der gegenwärtigen 
Regierung begründeten, brutalen Bedingungen der neueſten 
Note der ehemaligen Feinde. Die deutſchen Demokraten 
Berlins rufen die Anhänger des Gedankens der nationalen 
deutſchen Demokratie auf zu feſtem Zuſammenſchluß und 
einmütigem Zuſammenwirken in dieſer Zeit tiefſter vater⸗ 
ländiſcher Not, um unſer unglückliches Volk auf dem Wege 
der Verſöhnung arbeits⸗ und widerſtandsfähig, dabei hoff⸗ 
ed für eine Aufwärtsentwickelung in beſſeren Tagen 
zu erhalten. 


Die Fehlrechnung des Berliner Poſtminiſters. 


Berlin, 27. März. Die Wirkung der Vervielfachung der 
Poſt⸗ und Telegraphengebühren von Neujahr liegt jetzt in 
ihrem erſten Ergebnis für den Monat Januar vor. 
Während dieſe Gebühren auf das Drei⸗ bis Vierfache ge⸗ 
ſteigert worden ſind, hat die Poſt im Januar gegen den De⸗ 
zember nur 40 v. H. Mehreinnahmen gehabt, die Teles 
graphie überhaupt keine. Die Poſtgebühren ergaben im De⸗ 
zember etwas übet 476 Millionen, im Januar wenig über 
773 Millionen, alſo nur um faſt 197 Millionen oder 40 v. H. 
mehr. Die Telegraphengebühren brachten der 
Reichspoſt im Dezember 142217515 M., im Januar 
142 305 539 M. Trotz der Steigerung der Inlandsgebühten 


r auf 10 M. für das Wort hat alſo der Januar ganze 


88 024 M. mehr gebracht. Die Schraube ift hier bereits über⸗ 
dreht. Der Ertrag der Fernſprechgebühren ſtieg von 
118 auf 439% Millionen, offenbar, weil die Hauptmaſſe der 
Gebühren im Januar eingeht. Hier tit der Ausfall nicht fo 
groß. Die Einnahmen aus dem Scheckverkehr gingen 
fogar von 9634. auf 10 Millionen zurück. Ohne Zweifel 
wurde im Dezember mehr an Zinſen vereinnahmt. (Der 
Warſchauer Miniſter für Poſten und Telegraphen ſollte aus 
dieſer Zuſammenſtellung ſeine Lehren ziehen. D. Schriftl.) 


Wühlarbeit unter den deutſchen Eiſenbahnern. 


Berlin, 27. März. Aus faſt allen Teilen Deutſchlands 
kommen Nachrichten über die Bemühungen kommuni⸗ 
ſtiſcher Agitatoren, die Eiſenbahnbeamten zu 
einer neu en Aktion aufzuſtacheln. Die Beſtrebungen 
der Kommuniſten werden durch Propagandareiſen des ge⸗ 
maßregelten Aktionsausſchuſſes der Reichsgewerkſchaft 
deutſcher Eiſenbahnbeamten weſentlich gefördert. Im 
Augenblick bereiſen die Führer der Reichsgewerkſchaft, 
Menne, Thieme und andere, ſämtliche Eiſenbahndirektio⸗ 
nen, um für die Anfang April ſtattfindende General⸗ 
verſammlung der Reichsgewerkſchaft, in der die gemäßigte 
Richtung „ausgeſchifft“ werden foll, die nötige Stimmung 
zu machen. Beſonders der 1. Vorſitzende, Menne, hat im 
Laufe ſeiner Rundreiſe zahlreiche Brandreden gehalten. 
So hat er in Dresden u. a, folgendes ausgeführt: „Wenn 
der Streik noch 48 Stunden länger gedauert hätte, ſo hätte 
Deutſchland an allen Ecken und Enden in Flammen ge- 
ſtanden. Leider iſt der Streik zu früh abgebrochen worden. 
Aber man darf gewiß fein, daß die nächſte große Beamten- 
bewegung, die nicht fern iſt, die endgültige Abrechnung mit 
der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft und dem Staat 8 
wird.“ Die Rede Mennes iſt von der kommuniſtiſch 
Partei aufgegriffen und in einer Verſammlung der kom⸗ 
muniſtiſchen Funktionäre, die vor wenigen Tagen in Berlin 
tagte, bekanntgegeben worden. Der Referent teilte mit, 
daß die Reichsgewerkſchaft den Kommuniſten den 
Boden für die große Aktion vorbereite. Man dürfe dies⸗ 
mal jedoch nicht nach den Eiſenbahnern, ſondern mit den 
Eiſenbahnern zuſammen losſchlagen. Nach Möglichkeit 
wolle man bis nach Genua mit der Aktion warten, doch 
würden die jetzt aus Rußland zurlickgekehrten Delegierten 
der kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands, Klara Zetkin, 
Münzenberg uſw., genaue Richtlinien aus Moskau erſt 
bekanntgeben. 


100 Prozent Mietſteigerung in Breslau. 
Nachdem der Miniſter für Volkswohlfahrt und der 
Negierungspräſident ihre Zuſtimmung gegeben haben, hat 
der Breslauer Magiſtrat die Höchſtgrenze für Miet⸗ 
. für Wohnungen auf 100 Prozent, 
r gewerblich benutzte Räume auf 140 Prozent feſtgeſetzt 


(für gewerbliche Räume waren 150 Prozent vorgeſchlagen). 


Laufende Verträge werden hiervon nicht berührt. 


E Uebriges Ausland. 


Asquith gegen Lloyd George. 


Tu. London, 27. März. Asquith hielt in Edinburg eine 
Rede, in der er erklärte, daß das Vertrauensvotum, 
das Lloyd George vor feiner Abreiſe vom Unterhauſe vers 
langen wollte, eine reine Komödie fei. Er ſei iver. 
zeugt, daß das Unterhaus Lloyd George das Vertrauen 
verweigern werde. y 

Fran, Radikale für ſtrikte Durchführun 
die 9 20 des Friedens vertrages. x 


Tu. Toul, 27, März. Auf einem Parteliag der rabia 


t 


kalen Parteien hielt der Abgeordnete Harriot ine Pros 


„die radikale Partei ſei vor allem 


eine republikaniſche Partei. Sie verfechte die ſtrikte 
Durchführung des Verſailler Vertrages, die 
Verwirklichung des Völkerbundes durch die fortſchreitende 
Verſöhnung der Völker und die Wiederaufnahme der Vez 
ziehungen mit Rußland. Die Partei vertrete die Aufrecht⸗ 
erhaltung der gewerkſchaftlichen Freiheiten und den Acht⸗ 
ſtunden⸗Tag, die Laien⸗Geſetze, einen einjährigen Militär⸗ 
dienſt auf der Grundlage der bewaffneten Nationen. Tie 
Partei verlangt von Deutſchland ſtrikte Erfüllung dieſer 
Verpflichtungen. Unter dieſer Bedingung würde der Auf- 
nahme Dentihlands in den Völkerbund kein Hindernis 
im mee ſtehen. Auch Rußland könnte ſpäter aufgenommen 
werden. 
Ein Franzoſe wegen Spionage zugunſten 
Deuntſchlands verurteilt. 
Hauptmann 


Tu. Paris, 27. März. Der franzöſiſche 
Prouſt wurde vom Kriegsgericht zu lebenslänglichem 
Gefängnis und Degradation verurteilt, weil ihm 
nachgewieſen tft, daß er im Jahre 1914 militäriſche Doku⸗ 
mente an Deutſchland verkauft habe. 


Lenin gegen das kommuniſtiſche Faulenzertum. 


Moskau. 20. März. Jetzt wird näheres aus der Rede 
bekannt, die Lenin auf dem Metallarbeitertage hier hielt. 
Seine Ausführungen bedeuten ein vernichtendes Urteil 
Über das Beſtreben der bolſchewiſtiſchen Führer und Parteis 
fimttionáre, um jeden Preis wichtige Verwaltungspoſten 
einzunehmen. Er ſagte u. a.: Wir müſſen die Reaternnge- 
maſchine fo geſtalten, daß an der Spitze wichtiger Amter nicht 
Männer ſtehen, die auf dieſem Gebiet nichts verſtehen. 
Unſere Kommuniſten find ja lauter prächtige Kerle, aber für 
die praktiſche Arbeit tangen fie nicht. In der 
Theorie iſt bei uns alles ſo vorzüglich, daß der pünktlichſte 
Deutſche daran ſeine Freude haben müßte, aber in der Praxis 
geht alles drunter und drüber, und niemand weiß. wofür er 
eigentlich verantwortlich iſt. Wir haben zwar eine große 
Reinigung der Amter durchgeführt. Hunderttauſende von 
Lumpen, Dieben und Faulenzern haben wir zum Teufel ge⸗ 
jagt. Das war gut, aber das genügt noch lange nicht. Zehn⸗ 
taufende müſſen noch dasſelbe Schickſal erleiden. Wir 
brauchen ausſchließlich Leute, die wirklich was leiſten können 
und wollen. Unſer gefährlichſter Feind tft heute der kom⸗ 
muniſtiſche Redner, der auf wichtiger und verantwortungs⸗ 
voller Verwaltungsſtelle ſitzt. Von dieſem Feinde müſſen 
wir uns und den Staat befreien. Die große bevor ⸗ 
ſtehende Reinigung gilt den Parteiführern, die 
fth auch für Adminiſtratoren halten. Das find die großen 
Propagandiſten und Agitatoren, die zwar altes niederzu⸗ 
reihen verſtanden, aber unfähig find, neues an feine Stelle 
zu ſetzen. Ihr ganzes Tagewerk beſteht in der Erfindung 
von neuen und immer ſchöneren Theorien. Die Kleinarbeit 
des Alltags intereiftert fie nicht, iſt ihnen zu läſtig und be⸗ 
ſchwerlich.“ 


Schwere Erkrankung Lenins. 


Tu. Stockholm. 27. März. Der bekannte ſchwediſche 
Kliniker Profeſſor Dr. Nunſtraed tft nach Moskau gerufen 
worden zur Behandlung des ſchwer erkrankten Lenin. 


D'Annunzios neneſtes Abentener. 


Wien, 27. März. Die „Reichspoſt“ berichtet aus Belgrad, 
daß d Annunzio zum proviſoriſchen Mbret (Fürſt. — 
Der legitime Mbret iſt immer noch Prinz Wilhelm zu Wied, 
der bisher noch nicht auf feine Thronrechte verzichtet hat. — 
D. Schriftl.) von Albanien eingeſetzt werden ſoll. Die 
derzeitigen Kämpfe bilden einen Auftakt für die kommenden 
Ereigniffe. Eine Zeitung kündigt eine große Konferenz aller 
Gegner Ingoflawiens, Albaniens, Bulgariens zwiſchen den 
Abgeſandten Kemal Paſchas, den Delegierten Montenegros 
und der kroatiſchen Emigranten an, die, von Italien unter⸗ 
ſtützt, demnächſt in Skutari zuſammentreten foll, um die ge⸗ 
meinſam durchzuführende Frühjahrsaktion zu beſprechen. 
Die Revolte von 
der allgemeinen Aktion. Während die italieniſchen Faſziſten 
den Fiume⸗Putſch durchführten, ſei es das Ziel der alba⸗ 
niſchen Aufſtändiſchen geweſen, nach Verjagung aller An⸗ 
hänger Jugoflawiens mit der konzentriſchen Aktion gegen 
Montenegro und Mazedonien einzuſetzen. Italien unter⸗ 
ſtützte dieſe Aktion. Wenn es den Aufſtändiſchen gelinge, in 
Tirani ihre eigene Regierung auszurufen, dann werde 
d' Annunzio zum proyiſoriſchen Regenten eingeſetzt, um 
ſpäter, bis die von Italien beabſichtigte Vereinigung Alba⸗ 
niens mit Montenegro durchgeführt ſein wird, dem monte⸗ 
negriniſchen König Michael den albaniſch⸗montenegriniſchen 
Thron zu überlaſſen. 


Arbeitsdienſt⸗Pflicht in der Schweiz. 


Tu. Bern, 25. März. Der Nationalrat hat einen An⸗ 
trag über die Einführung der ſechsmonatigen Arbeits⸗ 
dien om „Pflicht für die geſamte Schweizer Jugend ange- 
nommen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher late ai tft nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 


wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 28. März. 


Schauergeſchichten. 


Von Kurt Anker, Major a. D., ehemals Nach⸗ 
cichtenoffizier der D. H. L. beim Oberkommando der 
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz, bringt das „Deutſche 
Offizierblatt“ folgende, die Angriffe auf den Kron⸗ 
prinzen beleuchtende Darlegung: 

Als ich am 25. Januar 1921 das hämiſche Gemunkel des 
„Vorwärts“ über den „kronprinzlichen Harem“ im Felde 
und „das arme, unbeſcholtene Mädchen, deſſen Eltern ver⸗ 
trieben wurden“, las, ging ich mit Achſelzucken darüber hin⸗ 
weg. Es ſchien mir überflüſſig, eine „Berichtigung“ in die 
Preſſe zu bringen. Was ich auf Grund zwei Jahre langer 
engſter dienſtlicher und vertrauter außerordentlicher 
Fühlungnahme über den Kronprinzen als Menſch ſagen 
kann, habe ich oft genug in Broſchüren, Aufſätzen und Reden 
vor aller Welt bekannt. Noch kein Gegner hat mir eine 
Unwahrheit nachweiſen können. Warum alſo immer wieder 
auf jeden neuen Tratſch eingehen und beweiſen, daß auch 
der gelogen iſt. Da aber Kameraden des D. O. B. über 
den obenerwähnten Klatſch des „Vorwärts“ ein Gutachten 


wünſchen, bin ich ſelbſtverſtändlich gern bereit, Rede zu 


ſtehen. Darum kurz und bündig: 

Seit dem Spätherbft 1916 habe ich dem engeren Stabe 
des Kronprinzen angehört. In dieſer Zeit, das nehme 
ich auf meinen Eid, hat es nie einen Harem oder, 
was man ſonſt darunter verſteht, beim Kronprinzen oder 
für den Kronprinzen gegeben, und nie iſt auch nur ein Ge⸗ 
rücht von Ausweiſung irgendwelcher Eltern um ihrer 
Tochter und des Kronprinzen willen zu mir gedrungen. 

erkläre daher beide Anwürfe für glatte 

Lügen, und jeden Verbreiter ſolcher und ähnlicher Ge⸗ 
ſchichten für ein ehrloſes Klatſchweib! 

ige Linksblätter reiten darauf herum, daß das Ge⸗ 

richt in einer Beleidigungsklage die obigen beiden Gerüchte 


Fiume gab das Signal zum Beginn 


Abſchluß gefunden. Die Feter trug gerade um ihres 
ſchlichten Charakters willen das Gepräge des Harmoniſchen 
und bedeutete wohl für alle Beteiligten eine Freuden⸗ und 
Feierſtunde. Mit dieſer Feier hat der theoretiſche 
Teil des Gemeindehelferinnenletzrgangs 5 — 95 A b⸗ 
ſchlu ß den. In einzelnen Krankenhänſern, die ſich 
bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt haben, erfolgt nun die 
dreimonatige praktiſche Ausbildung in der Kran⸗ 
kenpflege. Der Kurſus hat bei allen Beteiligten ein leb⸗ 
haftes Gefühl der Freude und Dankharkeit, daß ſeine Ver⸗ 
anftaltung allen Hinderniſſen zum Trotz doch möglich ge 
weſen iſt, hinterlaſſen. Die evangeliſche Kirche aber darf 
hoffen, einige treue Helferinnen in der jetzt ſo notwendigen 
Gemeindearbeit gefunden zu haben. Daß auch ſeitens der 
Gemeinden das Verlangen nach ſolcher Mitarbeit vorhanden 
iſt, geht daraus beſonders deutlich hervor, daß jetzt bee 
reits einige Anmeldungen zu einem fpäteren Kurſus 
dieſer Art vorliegen. 
$ Nochmals der 25. März als „geſetzlicher Feiertag“. Von 
polniſchen Blättern beſchaftigt Mb u. a. der Graudenzer 
„Glos Pomorskt“ mit den Unſtimmigkeiten in den amtlichen 
Beſtimmungen über den Tag Mariä Verkündigung als ge 
ſetzlicher Feiertag. Das Blatt gibt feinem Artikel, beiläufig 
bemerkt, die Überſchrift „Die weltlichen Behörden päpſtlicher 
als der Papſt“, mit welcher bekannten Redewendung wir 
unſere eigenen geſtrigen Randbemerkungen abſchloſſen. Auch 
unſere Schlußfolgerung, daß Schadenerſatzklagen am Platze 
wären, wird im polniſchen Blatte gezogen. Im übrigen 
werden wir uns hüten, die einzelnen usführungen des 
Blattes wiederzugeben, da wir kein übermäßig heißes Ver⸗ 
langen haben, zu 100 000 Mark Geldſtrafe verknackt zu wer⸗ 
den, wie es kürzlich dem „Poſener Tageblatt“ paſſierte, weil 
es einen Artikel des Krakauer „Czas“ nachdruckte, ohne 
eigene Betrachtungen anzuknüpfen. Dem Krakauer „Kaas“ 
iſt übrigens, nur ganz nebenbei bemerkt, wegen jenes Ar⸗ 
tikels nichts paſſiert. 
Schulferien in Poſen. Das Poſener Schulkuratorium 


Wiederaufnahme 
2. Die Pfingſtferien dauern von 
Sonntag, 4. 4, bis Donnerstag, 8. Juni einſchließlich. 
2, Das Schulfahr ſchließt in allen Volks-, Handels⸗ 
und kaufmänniſchen Schulen und in weiblichen Gewerbe⸗ 
ſchulen mit dem 28, Joni, in Mittelſchulen (höheren Schulen) 
und Lehrerſeminaren grundſätzlich gleichfalls am 28. Juni, 
jedoch kann mit Rückſicht auf die ſtattfindenden Reife⸗ 
prüfungen dieſer Termin in den einzelnen Anſtalten bzw. 
Klaſſen früher angeſetzt werden. In Handwerkerſchulen 
für Männer und Frauen und in Fortbildungsſchulen 
beiderlei Geſchlechts ſchließt das Schulfahr am 8. Juli. Was 
die techniſchen Schulen und Berufsſchulen betrifft, fo wird 
der Termin für den Schluß des Schuljahrs durch eine be⸗ 
ſondere Verfügung feſtgeſetzt werden. f 

$ Eine Anffchen erregende Entdeckung hat die „Gazeta 
Warszawska“ gemacht. Nach ihrer Anſicht ſollen nämlich 
den Ausſtand in Großpolen die Deutſchen und die 
Juden veranlaßt haben. Warum? Weil fie die Kon⸗ 
kurrenz der Poſener Meſſe für den deutſchen 
Handel fürchteten. So iſt zu leſen in der „Gazeta 
Warszawska“, die in ihrer Ansgabe vom 24. März ſchreibt: 
„Beſondere Beachtung verdient die Maulwurfsarbeit der 
deutſchen Agitation unter ſtarker Beteiligung der Juden. 
Die Deutſchen haben jetzt gerade ihre Meſſe in Breslau, ihre 
Fabriken arbeiten auf Vorrat, die Teuerung im ganzen 
Lande wächſt, — daher bemühen fie ſich, die Poſener Meſſe 
zu ſchädigen und Polen und Rußland mit deutſchen Waren 
zu überfluten.“ — Uns will es bedünken, daß die Tempe⸗ 
ratur in den Redaktiongräumen der „Gaz. Warsz.“ ſchon 
test künſtlich bis auf Hundstagshitze geſteigert wor⸗ 
oe bss Dieſe ſoll ſchwächlichen Gehirnen nicht ſehr zuträg⸗ 

ein. 

$ Salzpreiſe. Im Auftrage des Miniſteriums des ehe 
mals preußiſchen Teilgebiets hat der Wojewode folgende 
Salzpreiſe ſeſtgeſetzt: L im Großhandel 1 Zentner Koch⸗ 
fala 2900 Mark, 1 Zentner Steinſalz gemahlen 2700 Mark, 
1 Zentner Stückſalz 2350 Mark; 2. im Kleinhandel (in der⸗ 
ſelben Reihenfolge) 3500 Mark, 3200 Mark und 2850 Mark. 
Kaufleuten, die diefe Preiſe Überſchreiten, iſt die Genehmt⸗ 
gung für den Salzhandel zu entziehen. Es it darauf zu 
achten, daß das Stückſalz nicht zum Preiſe des gemahlenen 
Gteinfalae8 verkauft wird. 

Im „Kino Kriſtal“ läuft ſchon ſeit einiger Zeit ein 
Film, der nach dem Roman „Peter Voß, der Milltonendieb“ 
bearheitet iſt und durch ſeine 81 1 br Aufnahmen 
große Beachtung verdient. Zurzeit wird der dritte Teil ge 
fpielt, der den Titel „Gelbe Beſtien“ trägt. Herrliche Natur⸗ 
aufnahmen aus den ſüdlichen Ländern wechſeln mit 
intereſſanten Abenteuern ab. Der Millionendieb folgt 
ſeiner Braut, der Tochter des von ihm angeblich beſtohlenen 


Jenſſen, die mit ihrem Vater der Einladung eines marokka⸗ 
niſchen Fürſten nach Tetuan folgt, heimlich überall hin und 


rettet ſie vor den wilden Leidenſchaften dieſes Fürſten und 

vor den eiferſüchtigen Nachſtellungen von deſſen Favoritin. 

Sehr intereſſant und ſpannend iſt namentlich die Rettung 

aus dem Löwenzwinger, ſowie ein wilder Mitt des 

ie der von Arabern verfolgt wird, durch die 
e. 


$ Bodeneinbrüche. Im Laufe des Sonntags wurden in 
dem Haufe Rinkauer Straße (Pomorska) 65 zwei Boden⸗ 
einbrüche verübt. Dem Kaufmann Leo Gburezyk ſtahlen 


über den Kronprinzen „als wahr unterſtellt“ hat. Jeder 
Gebildete aber weiß, daß das „Alswahrunterſtellen“ ein 
(nicht ſonderlich ſchön gewählter) juriſtiſcher Fachausdruck 
iſt. Er beſagt nicht etwa, daß das Gericht die Gerüchte für 
wahr hält, fondern nur für bedeutungslos in dem vor⸗ 
{ Verfahren. Daß das Urteil unabhängig. davon 
tft, ob fie wahr oder erlogen 


find, ; 
Und dieſe Gerüchte über den Kronprinzen, ich 


wiederhole es, find erlogen! 
Es iſt doch aber merkwürdig, ſo wendet man hier viel⸗ 


leicht ein, daß ſolche und ähnliche Gerüchte gerade über den 
Kronprinzen immer wieder auftauchen. Nun, die Tatſache 


iſt unbeſtreitbar, der Grund aber, meines Erachtens, 
leicht zu finden. Ganz unſchuldig iſt der Kronprinz 
daran nicht. Gerade, da ich mich (mit Stolz und Dankbar⸗ 
keit!) zu ſeinen vertrauteren Freunden zählen darf, kenne 
ich ſeine Schwächen. Sie beſtanden in einem gar zu unbe⸗ 
kümmerten, zwangloſen Auftreten außer 
Dienſt in der Of fentlichkeit. Er ſprach gern recht 
ungezwungen auf Straßen und Plätzen mit den Begegnen⸗ 
den, und ſo konnte man ihn nicht nur mit deutſchen Sol⸗ 
daten, ſondern auch mit franzöſiſchen Frauen und Mädchen 
des öfteren plaudern und ſcherzen ſeben. Das war manch⸗ 
mal unbedacht, denn mancher Senſatlonslüſterne, der fo 
etwas ſah, hatte nichts Eiligeres zu tun, als einen Läſter⸗ 
brief nach Hauſe zu ſchreiben, wie „ſehr der Kronprinz hinter 
den Mädchen her wäre“, und „wie wenig überhaupt der 
blutige Krieg ihn in ſeinem Behagen ſtöre“. In Wahrheit 
aber hat wohl auf keinem höheren Führer die Sorge um die 
Leiden der Frontkämpfer vorne im Graben ſchwerer ge⸗ 
laſtet als auf Kronprinz Wilhelm. 

Das dauernd ſorglos heitere Geſicht war die 
Maske, die er an der Offentlichkeit tragen zu müſſen 
glaubte. Im engeren Vertrautenkreiſe dagegen war ſein 
oe „Wie kommen wir in Ehren und ohne Verluſt 


einem baldigen Ende dieſer grauenhaften Schlächterei?“ 


die Diebe zwei Paletots und andere Sachen im Werte von 
600 wurde 


Mart. Der Witwe Martha StraSner £ 
seule und Kinderwäſche im Werte von 30000 Mar 
geſtohlen. 

$ Feſtgenommene Diebesbande. Der Kriminalpolize 
gelang es, eine Diebes⸗ und Hehlerbande von acht Per⸗ 
ſonen feſtzunehmen. Durch Hausſuchung bei verſchiedenen 
von den Verbrechern wurden ſehr viele Sachen, hauptſäch⸗ 
lich Wäſche, Stoffe, Pelzſachen und Kleidung aller 
zutage gefördert. Der Geſamtwert der gefundenen 
Sachen beläuft ſich auf 2 bis 3 Millionen Mark. 

§ Taſchendiebſtahl. Am Freitag wurden einem De 
amten der Rechnungskammer eine Brieftaſche mit 10 250 
Mark Geld und Ausweispapiere geſtohlen. 

* 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 
Einen Halladenabend veranſtaltet heute (Dienstag) um subr 


im Zivilkaſino die Deutſche Vereinigung, Bezirk 02 
und 15. (Siehe auch geſtrige Anzeige.) (45 
* * * A 


* Crone a. Br. (Korondwo), 27. März. Kürzlich wurde 
in Tnimogóra dem Beſitzer Siegmund Groß aus ſeinem 
Stall ein Schwein von zwei Zentnern und ein Ber de 
geſchirr geſtohlen. Dem Beſitzer Emil Hinz ens 
Bytkowice wurde ebenfalls ein Pferdegeſchirr geſtohle 
Die Täter, die beide Diebſtähle verübt haben, konn 
feſtgenommen werden. 

* Fordon, 27. März. Einbrecher drangen vorgeben 
in den Laden der Frau Emma Cohn und entwendeten Sto 
im Werte von 452000 Mark. Von den Tätern fehlt bisher 
jede Spur. 

* Inowroclaw, 27. März. Am geſtrigen Sonntag 
drangen Diebe durch eine im Fußboden eines Zimmene 
im erſten Stock des „Hotel Weiß“ gemachte Offnung in t 
darunter liegenden Räume der Filiale der Ban, 
Ludowy an der ul. Kröl. Jadwigf, wo fie die carter 
ſchränke und Treſors anbobrten, ohne daß es N 
jedoch gelungen wäre, ſie zu öffnen und irgendwelche Wer 
zu erbeuten. Der Kriminalpolizei gelang es, noch geſtern 
abend die Diebe zu faſſen, als fie im Menriff wagen. 
mit dem Nachtzuge nach Warſchau zu entkommen. — De 
Männergeſangverein veranſtaltete am 
im Stadtpark unter der Leitung 


Zufriedenheit ausgefallen iſt. Soliſtiſch wirkten mit F 
Strzelecka von hier (Klavier) und Herr v Lebinsk! 


aus Bromberg (Cello), die vielen Beifall fanden. — Hitt be 


in Inowroclaw ſcherten fic, fo ſchreibt der „Kuf. Bc 


Sonnabend 
feines bewährten Chr 
meifters Anderlik ein Konzert, welches zur allgemeine 


die wenigſten Geſchäftsinhaber um den Fe sie q 


tag am Sonnabend und öffneten ganz ungeniert 


Läden, ohne auf Widerſtand von irgendwelcher Seite uu 


ſtoßen, fo daß man alfo eigentlich nicht weiß, ob wir am 


Sonnabend einen geſetzlichen Feiertag hatten oder nicht , u 


dr. Nehort (Brantefn) bei Hopfengarten (Brzos 


27. März. Eine Abſchiedsfeier veranſtalteten die “m re 


wanderer unſeres Dorfes am vergangenen Diensta Ah 


Saale des Gaſtwirts Malleki. Etwa 60 Perſonen hatten yo 


hier verſammelt. Herr Walther. der Leiter des Heft 


bearüßte die Anweſenden, worauf in einem Vortrage, ale cm 


Gründe dargelegt wurden, die die Auswanderung der Tol 
nehmer veranlaßt hatten. Gin kurzer Ausblick auf die DP 
kunft der Answanderer bildete den Schluß der Anſpra 
Geſangsnorträge. 
Herrn Walther wirkungsvoll vorgetragen, verſchönten pe 
Feier. Trotz einer gewiſſen Feſtſtimmung ſchieden die x = 
wanderer mit Wehmut von dem Orte, in dem fte ihr 

lang in Freud und Leid beieinander gewohnt hatten. 


* Poſen (Poznat), 27. März. Am Sonnabend vormitee 7 


beabſichtigte ein älterer Herr, die Straßenbahn zu 
nutzen, beſtieg in der Nähe des Schloſſes einen Wagen. 


herbeiführte. — Eine franzöſiſche Buchhandlung 


if kürzlich in der Aleje Mareinkowskiego (Vilbelmſtraße 
neben dem ehemaligen Hotel Mylius gegründet worden. A 
Ein Geſchäftsladen, für den vor dem Kries 
1800 Mark Miete bezahlt wurde, iſt dieſer Tage 
200000 Mark vermietet worden, trotzdem er in 
Nebenſtraße der Unterſtadt gelegen iſt. 
* Samter (Szamotuli), B. März. 
nach Danina⸗ Millionen waren mehrere 
brecher aus Poſen, die auf die Finanzkaſſe in 
einen nächtlichen Überfall unternahmen. Sie 


Ein. 


wurden 


jedoch mitten in ihrer Beſchäftigung überrafcht und . 


der Polizei fſeſtgenommen. Es handelt fi um drei 
Kongreßvolen zugewanderte Gauner. 


dr. Wit (Wyrzust), 23. März. gemeldete 


gemeinſame Lieder ſowie Kuylets, u 


kam 
dabet zu Fall und erlitt einen Unfall, der ſeinen ug | 
2 


fat 
einer 5 


Auf der Suche 


Samter 


Der nelle: 
fiberfall auf Gut Wirſa hat ſich wie folgt abgelvte n hh 


Am 3. März, abends 8 Uhr, ſchlichen ſich drei Banditen 


das Gutshaus ein, und in demſelben Moment krachten 


ſchon Schüſſe, wodurch der Gntsinfpeftor in die Hand 
troffen und durch vorgehaltenen Revolver jeder Gegenwe 


20e 00000008 j 
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Und nicht nur in tatloſen Plaudereien erging er ſich men 
diefe Fragen, ſondern er reichte den maßgebenden St and 
Denkſchriften und Vorſchläge ein, die auf jeden Fall Hal 
und Fuß hatten. 


Porter Wielkopolsht 


Schon alle diefe freiwilligen Arbeiten neben reinen 


dienſtlichen Obliegenheiten ließen ihm überhaupt gar ger? 
Zeit, das Genießerleben zu führen, das gewiſſenloſe Der 
leumder ihm angedichtet haben. Ich weiß nur, daß nds 
Kronprinz jeden Tag von morgens 7 Uhr bis a 


11 Uhr, in Großkampfzeiten bis tief in die Nacht hinein, ig. 
ür 
i 


unterbrochen dienſtlich in Tätigkeit war. Schlaſbedür 
hat er wohl auch gehabt: wann alfo die Mußeſtunden 
„Haremsfreuden“ und dergl. geweſen fein follen, ift mir 
klar. — —— nden 
Nach und nach wird die Welt aus Akten und Writ (dat 
erfehen, wes Geiſtes Kind Kronprinz Wilhelm als Solihn 
und Politiker im Kriege geweſen iſt. Was wir, die win ird 
genau kennen, über ihn geſagt und geſchrieben haben, 
dadurch beſtätigt werden. ; Weil 
Klar erſichtlich wird aber dann auch eins ſein: ¡ter 
Kronprinz Wilhelm weder als Soldat, noch als Pol 
irgendeine Angriffsſtelle bietet, weil alle Hetzgründe GON es 
über angeblichen Fehlern und Irrtümern des „alten de 


ten Nen 
gimes“ auf ihn auch beim böſeſten Willen nicht zu duft 
“find, weil man ihm ſachlich von links her fo gar gar u 


anhaben konnte und kann, darum blieb für die Macher dem 
Revolution, die Garküche des Breies an dem wir it Fan, 
9. November 1918 würgen, nur das Gebiet des rein Pe dem 
lichen! Daß (wenn felbſt alles wahr wäre) dies mit das 
unglücklichen Verlauf und Ausgang des Krieges nicht zan 
geringſte zu tun hat, iſt den Herren ja gleichgültig. ffen 
mußte und muß die politiihe Gegnerſchaft mit den Weryn⸗ 
fam. und ehrloſer Klatſchweiber aus fechten, weil ap 
2 70 n als Soldat und Politiker unaugreifbar 

Und iſt. af 
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beraubt 


4 wurde, Die im Zimmer anweſende Hausdame 
: ußte unter Bedrohungen nach Geld fuchen Als dies den 
Ziwünſchten Erfolg nicht hatte, drangen die Unholde in das 
; n des Herrn von Lehmann, gleichzeitig auf ihn und 
“ag Verwandte feuernd. Mit Hilfe des Gutsinſpektors, 
Ba ſich inzwiſchen freigemacht hatte, gelang es nun, die 

nde zu verjanen, Von den Attentätern fehlt jede Spur. 
a dr, Wiſſek (Wyfoka), 23. März. Mit dem Aufreſßen 
do Klein bahnſtrecke Orlandshof—Staren Grabau 
te Cattmiible ift ſeit einiger Zeit der Anfang gemacht wor 

n. Bei den Aufräumungsarbeiten an der Strecke Ruden— 


Rilftrinden tft ein koſtbarer Fund entdeckt. Silber⸗ 


auftece. die von einem Diebſtahl, der vor ca. 1½ Jahren 
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Ta dem Gute Küſtrinchen verübt wurde, herrühren, 
igs in einer durch den Bahndamm führenden Röhre — 
fein 15, April tritt Herr Nowaezyk aus Bromberg, welcher 
Sti geit einſtimmig zum Bürgermeiſter unſeres 
ädtchens gewählt wurde, fein Amt an. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Lo + Thorn (Torun), 24. März. Verbrechen und Sühne. 
diese der 1. Straffammer des Bezirksgerichts Thorn fand 
er Tage eine Verhandlung ſtatt, 


5 in welcher drei 
i rſonen wegen Raubes in zuſammen 27 Fällen und 
10 weren Diebſtahls 


in zuſammen 23 Fällen zu insgeſamt 
q ahren Zuchthaus verurteilt wurden. Wegen Hehlerei 
venden ¿wei Perſonen zu 8 und 7 Monaten Gefängnis 
verſudtellt. Ein Warſchauer Schuhmacher wurde wegen 
fe uchten ſchweren Diebſtahls und . eines fal⸗ 
Behe Namens zu 1 Jahre Zuchthaus und 6 Wochen Haft 
batterteilt. Vor der 2. Strafkammer genannten Gerichts 
al fi drei aus Kongreßpolen (Alexandrowo und 
pla than ſtammende Perſonen zu verantworten, die bei 
nmäßigen Raubfahrten auf der Eiſen bahn 
31 zu ihren Opfern anserforenen Reiſenden betäu bende 
erhlenvetten angeboten, um fie dann zu berauben. Sie 
bentlten je drei Jahre Zuchthaus. Ein betrübendes Bild 
ger Zuſtände! 


— .... . SOE EAN 
Vermiſchtes. 


Bi Wieder zurückgekauft. Das erſte Hotel von 
dense dea, der „Naſſaner Hof“, das bald nach Frie⸗ 
weg ſchluß von Franzoſen erworben worden war, aber 
ei en Ausbleiben der deutſchen Gäſte mit 
Fran ift wieder in dentſche Hände übergegangen. Die 
zoſen haben ihre Anteile mit Verluſt verkauft. 
Gr in neuer Grupen⸗Prozeß? In der Angelegenheit 
Bier” hat die Familie Grupen nun beſchloſſen, das 
die geraufnahmeverſahren zu betreiben. Nebenher laufen 
Auf echerchen nach dem Verbleib der Frau Grupen fort. 
in Aug nächſter Woche ſoll dem „Vorwärts“ zufolge eine 
getauscht geſteute [piritiſtiſche Sitzung mit einem 
eee Medium ftattfinden, Die Idee, mit Hilfe eines 
wie 2 die Spuren der Frau Grupen aufzufinden, iſt, 
N Verteidiger betont, auch durchaus eruft zu nehmen, 
der be dem Heidelberger Prozeß wegen der Ermordung 
Sen eiden Dirgermeifter fet man durch die Angaben einer 
„ederin auch auf die richtige Fährte gekommen. 
Ju 5 Ein Heilmittel gegen Paralnie? Prag, 16. März. 
odie Sitzung des „Vereins deutſcher Arzte“ machte der 
teiln ater der Prager deutſchen Univerfitát Fiſcher Mite 
erent liber ein neues Heilmittel gegen Paralyie (Gehirn⸗ 
one chung) und Rückenmarkſchwindſucht, das er „Puloge⸗ 
gen nennt. Auf Grund eingehender ſuſtematiſcher Priifun. 
5 ia Subſtanzen und Proben auf ihre Wirkung gelang 
ſcher in 15 jähriger Forſchungsarbeit, nunmehr dieſes 
loner’ herzuſtellen, das mit Hilfe des Prager Pharmako⸗ 
wurd e Wiechomskr zu ſolch einer Vervollkommnung gebracht 


Heilun daß das Präparat bei friſchen Fällen vollkommene 
Ale und Del vorgeſchrittenen Fällen große Erfolge er⸗ 
at] 


Über Schreckenſzenen in einem brennenden Eiſenbahn⸗ 
Lehen wird aus Oedenburg berichtet: Kürzlich ente 
Sit ein Waggon des Budapeſter Schnellzuges nächſt der 
entlang Wolfs bel Oedenburg. Der Schnellzug rafte gerade 
Stati 8 der ſcharf gekrümmten Böſchung, die hinter der 
Wag on Wolfs beginnt, als die Paſſagiere des letzten 
tides 2. Klaſſe bemerkten, dah {hr Waggon mit den 
love gen Rädern auf dem Schotter und den Babhn- 
* en weitergeſchleift wurde. Der Paſſagiere bemächtigte 
“eg chen, zumal auch die vorderen Mäder aus der Kurve 
9 pb und der Waggon immer gefährlicher hin⸗ und her⸗ 
nicht en wurde. Man zog die Notleine, doch der Zug kam 
Pring Stillſtande. Die Reiſenden wollten aus dem Zuge 
enſſtann die Türen ließen ſich aber nicht öffnen. Plößlich 
daten ad ein Rauchqualm, der Waggon war in Brand ge⸗ 
und a m nicht zu erſticken, ſchlug man die Fenſter ein 
der King daran, ins Freie zu ſpringen. Da endlich hielt 
tratos Die Pafagiere wurden aus ihrer gefährlichen 
gan befreit und der Waggon abgekoppelt. 
als 1,2 bie Scherzworte von Grillparzer. Grillparzer, der 
lichen Quilter Dichter fein Höchſtes geleiſtet, war im gewöhn⸗ 
ganz e eben ſehr witzig. Wie Wilh. Scherer erzählt, „belebte ein 
und g aner Humor und gutmütige Ironie, gegen ſich ſelbſt 
Distr andere, feine Rede.“ Einige ſolche Bonmots des 
Mai feien bei der 50. Wiederkehr ſeines Todestages 
einer at So fagte er von einer Franzöfin, die ihm in 
digte. Geſellſchaft von Wiener Damen ſchwärmeriſch bul⸗ 
deren de dleſe Dame hat es ſehr viel leichter als die ana 
ichter enn fie verſteht kein Deutſch und glaubt. daß ich ein 
für alf erſten Ranges bin.“ Als man ihm vorwarf, er habe 
ein Na mittelmäßigen Dichter, die um fein Urteil báten, 
nur ahi Wort, meinte er: „Wiſſens S', wenn man jemand 
zählt gefagt bat: du bift ein Efel! fo geht er bin und 
etrenn, ©, hab' thn gelobt.“ Im hoben Miter war er ins 
ihm ob aus berufen worden, und man erkundigte ſich bei 
Mimme er bei feiner Schwerhörigkeit immer richtg zu 
auf (yb wiſſe. Da antwortete er: „Ich ſchan' nur immer 
igen U. Viirften Windifchnräg: Steht der auf, fo bleib ich 
* ce dt er fiben, fo ſteh ich anf.“ . 
tupiſches franzöſiſches Geſchworenen⸗Urteil iſt, 
zufolge, in Bordeaur geſprochen worden. An⸗ 
Stapp Dar des Mordes eine Frau Perron, die Gattin des 
Matin daterdirektors von Bordeaux, die nach dem vom 
Sideröffentlichten Bilde eine ſehr bübſche Fran fein 
le hat im Laufe einer Eiferſuchtsſzene ihren Mann 
5 nd über den Haufen geſchoſſen. In der Verhand⸗ 
klärte die Angeklagte, die ſelber Bühnenfünftlerin 
e nach der Vorſtellung, nach der die Tat erfolgte, 
Meee noch ſehr erregt geweſen fei, da fie in dem bes 
während Stück in den Armen des Tenors liegen mußte, 
tor a ihr Gatte mit ihrer Nebenbuhlerin flirtete, Sie 
ümzubri betont haben, es läge ihr nichts daran, ihren Mann 
Drege net da die Neſchworenen tte ſa doch frei. 
grauf bin würden. Obwohl aber der Generalſtaatsanwalt 
Nordlatenwies, daß ein Freiſpruch geradezu zu ähnlichen 
rderienzaufreizen würde, plaldierte der Verteidiger der 
oy doch in dieſem Sinne. Die Angeklagte hatte wäh⸗ 
weinener, Verhandlung die Taktik befolgt, unausgeſetzt zu 
MB reine ite aber nach der Rede ihres Verteidigers, per fie 
drücken en Engel hinſtellte, ein Lächeln doch nicht unter⸗ 
einer Bee Geſchworenen wußten, was fie als Franzoſen 
Me tien ef Frau ſchuldia find, und foramen 
% mig frei. 
Eugen NEE Mann mit den 38 Bränten. Ends 
Onn. der ſich, wie der „Dann, Suri diet, 


muß. 
Y 

ly pera 
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in Lehe unangemeldet aufhielt, hatte es verſtanden, ſich im 
Laufe eines Jahres 33 Bräute anzuſchaffen, denen er die 
Ehe verſprochen und von denen er ſich mit Geld, Brillanten 
und ſonſtigen Wertſachen beſchenken ließ. Jetzt iſt der 
Schwindler in Gemeinſchaft mit einer Kaufmanns⸗ 
angeſtellten aus Lehe, Henriette Carmen, die ihrem Arbeit⸗ 
geber 80000 Mark unterſchlagen hat, verſchwunden. Es 
wird angenommen, daß die C. die Frau des N. iſt und von 
ſeinem Treiben unterrichtet war. Von Bremen aus hat der 
Don Juan an feine ſämtlichen verfloſſenen Bräute ge 
ſchrieben, daß er bald wiederkommen werde. Die Polizei 
ſucht nach dem Heiratsſchwindler. 

* Zum ſiebentenmal verheiratet. y 
Inftige Dame iſt die verwitwete Frau Sarah Collet aus 
Kingſton an der Themſe, die trotz ihrer fünfundachtzig 
Lebensjahre den Mut gefunden hat, eine ſiebente 
Ehe einzugehen. Der glückliche Bräutigam it ein ſechsund⸗ 
ſechzigfähriger Witwer, namens Lewis Robert Goodwin, 
der ſeit einigen Jahren ſchon bei Frau Collet wohnte. Die 
„funge Frau“ iſt Mutter von ſechzehn Kindern, von denen 
ſechs noch am Leben ſind. Ihre älteſte Tochter zählt fünf⸗ 
sae een Jahre. Frau Collet hat neun Enkel und fünfzehn 

renke 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfeager müßen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des Fin- 

fenders verſehen fein; anonyme bowl. il werden zeundjählic nicht deant⸗ 

wortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung belliegen, 
Auf dem Kuvert ift der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ anzubringen. 


P. J. 10. Nur Optanten dürfen ihr bewegliches Eigen⸗ 
tum zollfrei ausführen. 

C. Dr. Daß Sie die zweite Rate zu früh gezahlt habei, 
davon dürften Sie nach Ihrer Darſtellung allein die Schuld 
tragen. Der von uns erwähnte Artikel kann unmöglich 
anders als in dem von uns angegebenen Sinne ausgelegt 
werden. Vorausgeſetzt, daß Ihr Antrag auf Ermäßigung 
rechtzeitig eingereicht worden iſt, muß er nach Art. 48 un⸗ 
verzüglich mit einem Gutachten der Steuerbehörde erſter 
Inſtanz an den Direktor der Schatzkammer weitergegeben 
a Die Zahlung wird allerdings dadurch nicht auf⸗ 
ge A 

A. O. in J. Für die Berechnung der Danina iſt bei 
Ihnen die Grundſteuer maßgebend. Haben Sie für Ihre 
Grundſtücke eine Geſamtſteuer gezahlt bzw. iſt nicht für 
jedes Grundſtück einzeln die Steuer feſtgeſetzt worden, ſo 
ſtimmt die Berechnung. Die weitere Auskunft finden Sie 
unter C. Dr. 

M. 3. H. Wir können Fragen nur beantworten, 
wenn ſie deutlich ſind. Sind Sie polniſcher oder deutſcher 
Staatsangehöriger? Als polniſcher Staatsangehöriger 
benötigen Sie einen polniſchen Paß mit deutſchem Viſum, 
als deutſcher einen deutſchen Paß mit polniſchem Viſum. 

A. . Falls Sie nicht optiert haben, müſſen Sie Ihre 
Sachen bei einer Auswanderung verzollen. 

R. N. Paß und Viſum werden Sie wohl brauchen, 
eine Einreiſeerlaubnis jedoch nicht. 

A. B. in Sz. Falls nicht vertraglich die Zahlung in 
deuticher Währung vereinbart wurde, müſſen Sie mit vol. 
niſchem Gelde in oleicher Höhe vorlieb nehmen. Wäre da 
nicht eine Einigung zu erzielen? : 

. Unfer Raum iſt zu beſchränkt, als daß wir auf 
alle Ihre Fragen, die auch in der „Deutſchen Rundſchau“ 
wiederholt erſchöpfend behandelt worden ſind, eingehen 
könnten. Maßgebend iſt für Sie lediglich das dentſche General⸗ 
konſulat in Poznan, das allerdings, wie auch andere Mes 
hörden, mit Arbeit derart überlaſtet iſt, daß Ihre An⸗ 
gelegenheit nicht ſo ſchnell erledigt werden konnte. Sie 
em ſich alſo auch weiterhin mit Geduld wappnen 
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Handels⸗Rundſckau. 


Eine Billigkeitswelle anf dem Weltmarkt? 


Die füngſten Berichte der Neuyorker und Chicagoer 
Handelskammern beſaſſen ſich eingehend mit der inter⸗ 
nationalen Wirtſchaftskriſis und weiſen darauf hin, daß der 
große Wendepunkt der Preisbildung jetzt gekommen 
ſei. Die amerikaniſchen Arbeiterführer ſeien mit den 
Unternehmern einig, daß die landwirtſchaftliche Welt⸗ 
produktion groß genug fet, um bei rationeller Verteilung 
eine entſprechende Herabſetzung der Lebensmittelpreiſe zu 
bewirken, ſo daß ein Lohnabbau, da er dann kein Sinken 
des Reallohres bedeutet, vom Arbeiter nicht ernſthaft 
empfunden werden dürfte. Auf jeden Fall fei, wie nach 
einer Meldung des „Deutſchen Handelsdienſtes“ aus Neu⸗ 
nort weiter ausgeführt wird, der Höhepunkt der Preis⸗ 
bildung überſchritten, und man gehe langſam aber ſicher 
einer Verbilligung auf allen Gebieten entgegen. Schon im 
Frühjahr werde ſich ein ee geltend machen. 

Die Ausführungen der amerikaniſchen Handelskammer⸗ 
Berichte ſcheinen den Tatſachen erheblich nahe zu kommen. 
Wir weiſen nur auf die letzte Überſicht der Zeitſchrift 
„Stahl und Eiſen“ über die Lage des deutſchen Eiſen⸗ 
marktes im Monat Februar 1922 hin, in dem die gleiche 
Tatſache konſtatiert wird. Nachdem die deutſche Induſtrie 
in den letzten Monaten infolne des Markrückganges und 
des außerordentlich hohen Dollarſtandes eine günſtige 
Konjunktur zu verzeichnen hatte, ändert ſich das Bild nun⸗ 
mehr, und es wird ſeſtgeſtellt, 
und Belgien mit den ſinkenden Preiſen alles an 
ſich reißen und das Auslandsgeſchäft dadurch für die 
dentſchen Werke von Woche zu Woche ſchwerer wird.“ 
Weiter bemerkt der Bericht: „Von den zahlreichen Auf. 
trägen aus dem Auslande führte denn auch nur ein kleiner 
Teil zum Geſchäft. Sehr bedeutende Aufträge gingen der 
deutſchen Induſtrie verloren, weil der außerdeutſche Wett⸗ 
bewerb fie in allen Fällen überholte. Bei bedeutenden 
Grobhlech-Geſchäften nach engliſchen Kolonien waren die 
engliſchen Werke um 10 S. billiger als die dentſchen. 
Gerade an dieſen Aufträgen lag den deutſchen Betrieben 
heſonders viel, weil die Beſchäſtigung in ſchweren Blechen 
lange nicht ſo groß iſt, wie in den anderen Eiſen⸗Sorten. 
Weltmarktpreiſe und die dentſchen Preiſe 
ſchneiden ſich bereits und trondem mußten die Werke 


am 1. März d. Y. eine abermalige Preiserhöhung eintreten 


laſſen, um die machfenden Geſtehungskoſten annähernd aus⸗ 
zugleichen.“ — Someit der Wortlaut des Wirtſchaftsberichts 
von „Stahl und Eiſen“. 

Man führt in Induſtriekreiſen dieſe Lage weniaſtens 
zum Teil anf die Erhöhungen der ſozialen Aus fuhr⸗ 
abgaben zurück, die dem außerdeutſchen Wettbewerb 
ſehr willkommen ſind, und bei der Preisfeſtſetzung eine 
weſentliche Rolle ſpielen. Die Annäherung der deutſchen 
Preiſe an die Weltmarktpreiſe iſt bereits erheblich fort⸗ 
geſchritten, und es wird nun darauf ankommen, ob das 
Ausland die deutſchen Waren infolge ihrer qualita⸗ 
tiven Beſchaffenbeit wird bevorzugen müſſen. 


Dirſchan als polniſcher Seehafen. In der „Gaz. i 
| Dg. Gd.“ iſt wieder ein Artikel aufgetaucht, der ſich mit der 
Frage eines Erſatzhafens an Stelle Danzigs bheſchäftigt. 
Danach follen drei Pläne beſtehen. Der erſte beſchäftiat fich 
mit einem Hafen in Gdingen. Dieſer ſtelle den Regie- 
ee dar, zu deſſen Ausführung man ſchon zum 
Teil gelangt fei. Die Ausführung dieſes olf on Siro: 
jektes würde nicht weniger als 100 Millionen Mark in 


Eine unternehmungs⸗ 


daß „England, Frankreich 


Gold betragen. Der zweite Plan ſehe einen Hafen im 
l Wiek vor, ein phantaſtiſches Brojeft des Ing. 
Rafalski und des Abgeordneten Hausner. Dieſer Plan 
würde noch teurer ſein. Der dritte Plan endlich will einen 
ec in Dirſchau errichten, der durch einen Kanal für 
eeſchiffe mit dem Meere verbunden werden ſoll. Die 
Ausführung dieſes Planes ſoll noch die billigſte ſein. \ 
Auf dem Lodger Textilmarft haben die Preiſe in den 
letzten Tagen eine merkbare Steigerung erfahren. In 
der vorigen Woche haben rumäniſche Kaufleute mit der 
Moldauer Bank an der Spitze größere Poſten Baumwoll⸗ 
waren, Trikotagen und Strumpfwaren gekauft. Ebenſo 
kat Bulgarien und Jugoſlavien bedeutende Einkäufe ges 
tätigt. Der Manufakturwarenmarkt weiſt für geringere 
Sorten keine Veränderung auf, beſſere dagegen ſind im 
Preiſe geſtiegen. 
um Fallen der Eierpreiſe in Polen. Der „Kurier 
Poranny“ weiſt darauf hin, daß im Laufe der letzten Zeit 
die Preiſe für Eier in Polen in gänzlich unerwarteter 
Weiſe gefallen ſind. Und zwar ſei die Verbilligung 
nicht zu erklären durch die mit dem Frühjahr einſetzende 


g rözere Produftion Der tiefere Grund liege 
darin, daß das Handelsminiſterium für die Zeit vom 
1. März bis 1. April die Eieraus fuhr aus Polen 


unterſagt habe, und daß die Exporteure jetzt durch das 
Herabſetzen der Preiſe den Nachweis zu erbringen ſuchen, 
mie ungerechtfertigt dieſes Verbot fei. Die niedrigen 
Preiſe follen beweiſen, daß Polen ſelbſt einen Überfluß 
an Eiern habe, und daß die Ausfuhr daher unbedenklich 
freigegeben werden könne. Demgegenüber weiſt das Blatt 
darauf bin, daß bei einer Aufhebung des Aus fuhr⸗ 
verbotes die Eierpreiſe ſofort wieder in die 
Höhe ſchnellen würden. Das Handelsminiſterium 
werde daher hoffentlich auf dieſes Manöver der Exporteure 
nicht hineinfallen. ay N 

Kreitalveraräberung in der Lodzer Textilinduſtrie. 
Das Grundkapital der Vereinigten Induſtrieanlagen von 
K. Scheibler und L. Grohmann in Lodz wurde durch 
Emiſſinn von zweiten Aktien um 6 480000 Mark vergrößert. 
Dieſe Aktien ſind dazu beſtimmt, die Schätzung des in das 
Eigentum der Geſellſchaft übergehenden Vermögens der 
Firma L. Grohmann zu decken. 

Wiederanfnahme deutſcher Schiffahrtslinien. Der 
Norddeutſche Lloyd hat mit dem Dampfer „Seydlitz 
die erſte Reiſe nach Neuyork angetreten und damit nach acht 
Jahren wieder den regelmäßigen 14tägigen Perſonen⸗ und 
rachtkampferdienſt mit eigenen Dampfern eröffnet. An 
Word befanden ſich 125 Reiſende. — Die Hamburg 
Amerika Linie hot bekanntlich vor einigen Bechen 
die Heiden ßholländſſchen Dampfer „Hollandia“ und „Friſia 
gekauft. Sie wird dieſe Dampfer unter neuen Namen nuts 
mehr in den Kuba—Mexiko⸗Dienſt einſtellen. 

Noſener Getreidebörſe vom 27. Mrz. (Preiſe für 
100 Rilo = Doppelzentner.) Meizen 16 300 17700, Roaaen 11 400, 
Praugerſte 10 500 - 11 000, Safer 10500-11000, Meizenmehl (Joprog.) 
23.000 24 000, Roggenmehl 70proz.) 15000 — 15 890, Erbſen 12 000 bis 
14.009, Metzenfleie 8000, Roagenflete 8000, Kartoffeln 2600 bis 4000, 
Schminkbohnen — bis ——, Leinſamen — bis ——, Rübſen 
—— bis ——, Dhermennia — bis ——, Widen 15000—16 000, 
Meluichten 16000-17000, Bohnen 10500 bis 11.000, Serradella 
15 000—19 00,  Budhmeizen 18000 bis 20000, blaue und gelbe 
Lupinen 8000-—11 000 M. 


: (Verſpätet e gp 
Malener Niehmarkt vom 24. Mirz. Es wurden ge⸗ 
zahlt für EN Rilogr, Lebendgew.: 1. er: A. Ochſen 1. Sorte 
12 590 bis 12000, 2. Sorte 9000 bis 10000, 500 M. 
Z. Mullen 1. Sorte 12 500 bis 13 000, 2. 


2. Gra: 1. Sorte — bis —— M., 2. Sorte — bis M. 
3. Aich weine: 1. Sorte 26000 bis 27 000 M., 2. Sorte 23 000 bis 
24000 Mt, 3. Sorte 20 000 bis 21000 M. Tendenz: Rubia. 
hy * 2 * . 
' Kurſe. 
4 Motener Börſe. 
Dffkielle Murio, 2. 3. N. 3, 
92¼ % Poſene Pfdbrſefe C glaes. Ceg., Gradowice — 
und ohne Buchflaben . oa} Hurtownia Drogeryina (o. 
3%, he 8 re Beruaet) +... ..- * 160 
zuchſtabe N u. E u. neue — 4 
Laing 8 5 2 Wytwornia . II . 
Bf. Zwigzku Bhrsh,) E — „en“ Tait? —— 
Zur dan dernen] 300 „ e 
ank Handlowy, Warszawa. = F > 
bie 5 we big Bydg. Wagon Oftrowo IT l | 230 
anse „ „ ee ond t Maezyn 
owilecti, Keierr f Ste VIII 280 | Ponen Masch) LI | 330 
Zi (Beben) ... 175 FP . — 
. Pareikows kl.. ius 
aras GlórLedera)1-1V | 270 a 3 e Elsa 510 
Saban ee oe .... oe Orient exkl. Kupon) 
Or. Roman Man 535 Sarm E AR cen 
ec One . 10. i) 600 min „ 
ozu Spolta Orzewnal Ho Miawat Nols ti. ee 
IL Fr SR se 1000 Dom Konſekeyiny T-IV., 300 
C. Hartwig III. Em. „.| 200 Centr, Roln. (dw. BL). . — 
At! Y 1 Inge 299 Lari. ag Suden 160 
r . 
Inoffizielle Kurſe. Gieratowstie Kop. Wogla e 
Bent ples ag e — urtow. Stor Geber) f 305 
Bk. Pozuanski (exkl. Kupon). 235 Fneu matik — 
Bont Przemysſowechw — Kabel 1 
In dustrie 32s 240 Stadthagen, Bydgoszez + = 
Poz. Bk. Ziemian Bb.) I-III — Hartwig u. Kantorowiez 500 


Warſchauer Börſe vom 27. März. Schecks und Um: 
fake: bel ien —. Berlin 12,45—11,05, Danzig 1127775. 
London 17675—17475. Neuyork 4025— 3985. Paris 367— e 
Frag —. Wien (für 100 Kronen) 54—53, Italien 211-207. Schweiz 
207--799, — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollars der 
Vereinigten Staaten 4015 3990. Engliſche Pfund 17 850—17 575. 
Tſchechoflowakiſche Kronen 72. Kanadiſche Dollars —. Belalihe 
rants 242,50, i ene ants 370—365. Deutſche Mar 
12.25. Italien 213. Wien 54 (für 100 Kronen). Schweiz 2 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziner Börſe vom 
27. März. Holländiſche Gulden 12 812,15—12 837,85. Aud 
Sterling 14894 —1480%, Dollar 336,66—827,34, Polennoten 
8.268,29, Auszahlung Warſchau 8,33/—8,20Y, Auszahlung 


Poſen 8,33½—8,36½. 


Kursbericht, \ 

mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, ene 

Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute eine 10 e 

1000» u. 100-Marticheine 1180, für 50., 20» u. 10-Marfiheine 0, 
für kleine Scheine 1080, Gold und Silber unverändert. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 27. März bei 
Thorn (Torun) + 2,10, Fordon + 2,05, Culm en 
2,01, Graudenz (Grudgiads) + 2,18, pamaco +. 2% 
iedel + 2/60, Dirſchau (Tezew) + 2,80. eg + a 
Schiewenhorſt ＋ 256, Marienbura — Wolfsdorf — An⸗ 
wachs —, Zawichoſt am 25. März + 157, eee am 
26. März + 1,68, Plock am 26. März + 1,85 Meter. 


Pp nen RATA 


Republik olen: Johannes Kruse: ny 

J. V.: 8 5 ann es Re ujfe; für „Stadt und Land" und 
den übrigen redaktionellen Teil: Karl Bendiih; für 
Anzeigen und Retiamen: E. Prange dai; Druck und 


SE „%c/ a] 
Tie heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
Hierzu: „Der Haus freund“ Nr. 10. 
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alll 

| Für Orme: 

: | 

E oe Ca. [4 

E Mittwoch) - Donnerstag - Freitag 

| findet in der Voll- und Raumwollwaren-Qbteilung ein Verkauf an 

: weniger foemitielte' statt. 

8 4548 Es werden nur während der 3 Tage zu ferabgesetzten Preisen verkauft: 

, hauskleıderstoffe, harchende, Hemaensojfe. Kostümstoffe, versch. haumwolisoffe, antelsoffe. 

E Gdanska, Ecke Dworcowa. | 

Fam CONCEDOOEAIRNACO ICO OA PIO MANARIODORITIA DRIOO DOOTOCAAOLOCSUNCIOSO COD AITOR IDIODINIIDOSORDORRO DOORS e ree ri ee att 33 x 

A A 838 un! ̃ ꝛ˙ . io 

Oberfihefhe 65 

Dom kunlecki Ernest Stein 2: Gteintohlen ng 


Byd gos3c » Okole, Berlinska 97—98 


Hütten. Kols, 


2232822338882 2 


empfiehlt een HH AS pd un und en eisen, 
Damen: und Rinderhüte, damen⸗ und aa ll 
Kinderkleider eig. Fabrifate, damen. gane 
u. Kinderſchürzen in allen Gattungen ate n Nee 
und beſter Qualität, fowic Bezügen. Sarl Feyerabend, 


ftoffe, Sembenftofíe und Kleiderſtoffe 
in großer Auswahl. Handarbeiten 


jeder Art ſowie Aufzeich⸗ 


Bitte um zwangloſe Beſichtigung meines Lagers. ee 
é o . ES aan können ſich auch 


las db bt] 


5 


Sr 
y er 


> > a bere y E ‘ sow — dir e 
A AAA EEE sessesescusenses 121222255 Soret, Selmacsiabo. sa 2 1 g a re tte nh úl 8 e n „8 D 0 rt 
1 Salen Streifen ohne Ausstattung, dafür aber nur Qualitätshülsen und 
| und Vermieter a REF” In sämtlichen besseren Spemal-Geschäften erhältlich. BE 
| und . nea 15 E 
if „sap“ ne „Gipat y 
b Brauerei Strelow, Bromberg. £30 i Menenihirme % 
sre eR RET a E Tegen irae » Tel. Nr. 7. By dg 082 CZ, Gro dztw 0 28. Tel. Nr. 7. ie 


zwischen Mieter y: darum jedem sparsamen Zigarettenraucher zu emptehlen. (4194 
Strelow Porter. 
: 3236 Sprechftön. 10-1 u. 4-6. 10-1 u. 4-6. ee 
Fabryka gilz, papierosów i tytoniu 
dDworcowa 180, im Laden. = 
3167 
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Club-Mi Möbel 


Weizen (Sildebrands Sommerweizen) : 
6 it (Hildebrands Hanna, v. Stieglers Kaiſer, Heines 
et e Hanna, Svalöfs Hannchen, Spalöfs Guanbals) 


Dem geehrten Publikum von Brom: 
daß ot mgegend zur usage 


“embelitrake 26 (Grodstton) 


el 5 (Stieglers Duppauer, Spalöfs Ligowa, Spalöfs Sieges“ 5 
: o. afer v. Lochows Petkuſer Gelb-, Spalöfs Goldregen) 
a (Sildebrands grüne Bitto Ibe Viktori N 
m ES > fach , di un 4. ; I Bub elit Erbſen „ nee e i 
550 SS achmännische Bedien 195 1 : (Subitanti 
eröffnet babe. Futterrübenſamen Seide Edendorir) 
Otto Domnick, Zudgoszez Soacpkungsvel Sei able 


Elije Mrowinsti, 


langjährige Direktrice im Haufe 
aris or Ro ſenthal. 


Welniany Rynek (Wollmarkt) 7. 


Posener Sonfbaugeielfihnft 


Poznan, Wjazdowa 383. 
Preisliſte erſchienen. NI 2 


firoße 7 bie Gut 
des Nenſchen iſt ſein a 


Leider verdirbt er es oft ſelbſt durch nicht recht. 
zeitiges ann 1 — oe n Beile einer ſchlecht 


3362 
ae Wi unterhalte" standig Ain großes aller 


| scheerschmidt 8 Hoffmann 
só Byduoszcz, Dworcowa 57a socletc. IE 
| Techn. Artikel für Industrie u. Landwirtschaft. 


Armaturen -: Packungen tie 
Riemenscheiben Dele und Fe 
Treihriemen, Seile, 


1500 rm erſttl. 
Hen u. Sneifer, paſſend fae fede Ges 
2 die Jedem fachmänn. zugepaßt werden. 


. . Radite Rach, ul. Odassta 7. : Duden: u. Eichenkloben 
Wilen Eerrdelg Roller Y 500 rm Kiefernkloben 


Schrauben Schmirgescheihen - fowie ls hat fofort abzugeben 
Hiblenbedart Werkzeuge | 8 
Echt Schweizer Seidennaze Metalle «m 4 Aer. u. Serfentele 5 Hos eee Sider 1701 of 


cot Cuesta i Gia., Mios, 
Telephon 1323 


= N: ólowei Jadwigi 6, 


An TE 


id 


. 


. Jiegelpreſſe 


miltageabend; d. 1. April, 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


28. März. 


Grandenz (Orudziqdz). 


9 A. Der geſetzliche Feiertag am Sonnabend 
morkündigung hat Behörden 
e Kopfſchmerzen gemacht. 
erden, 
es ein 
dieſes 


(Maria 
und Privatleuten wieder 
Erſt ſollte nicht gefeiert 
dann kam im letzten Augenblick die Nachricht, daß 
öffentlicher Feiertag wäre. Den Kindern hatte 
nicht angeſagt werden können und ſie machten den 
eg zur Schule. Auch die auswärtigen Schüler, die mit 
zuhrwerken hereinkommen müſſen, hatten bei dem ſchlechten 
chest den Weg umſonſt gemacht. Der Wochenmarkt war 
ch as beſchickt und die wenigen Waren fanden bald Käufer, 
al die Tumulte vom Mittwoch vom Beſuch des Wochen⸗ 
arktes viele Verkäufer abgehalten hatten. * 
art A Nene Geſellſchaft für Betriebsſtoffe. Vor dem 
riege beſtanden hier mehrere größere Geſellſchaften reſp. 
nen Vertreter, welche Petroleum vertrieben, auch ein 
dereztalgeſchäft für Benzin und Benzol war vorhan⸗ 
N 5 ; Währnd des Krieges wurde es bedeutend vergrößert, 
hielt eigenen Bahnanſchluß und große Tankanlagen. 
5 die anderen Petroleumvertriebsgeſellſchaften eingingen, 
oe dieſer Firma auch die Verteilung der Beleuchtungs⸗ 
ee übertragen. Neuerdings hat ſich hier eine neue 
ane ſellſchaft zum Vertrieb von Benzin und Benzol ſowie 
"derer Betriebsſtoffe gebildet, an welcher hauptſächlich 
‚Polnifches Kapital beteiligt iſt. * 
$ A, Weiteres Steinen der Preiſe. Fur Schweine, die 
enigſten find fett, zahlen die Fleiſcher bereits 28000 M. 
100 Sertner, auch für beffere Rinder verlangt man fogar 
Zen 25 000 Mark, gezahlt wurde bis dahin aber höchſtens 
2000 Mark für den Zentner. * 
ei A. Von der Weichſel. Obgleich die Weichſel bereits 
y lge Zeit völlig eisfrei tft, verkehrt auf dem Strom noch 
ein Laſtſchiff, auch Dampfer irgendwelcher Art be⸗ 


E hie man nicht. Im Schulzſchen Hafen liegt der Schlepp⸗ 


bampfer „Courbiere“ und ein Staatsdampfer der Waſſer⸗ 
auinſpektion. * 
Mm * Kriedte⸗Konzert: Berliner Trio⸗Vereinigung. Der 
i dnat März diefes Jahres bedeutet in künſtleriſcher Be⸗ 
alehung für Graudenz einen Höhepunkt und erinnert 
an frühere Zeiten, wo ſelbſt dem verwöhnten Kunſtfreund 
nu unſerer Stadt Gelegenheit geboten wurde, fein äſthetiſches 
edürfnis zu befriedigen. Daß es heute ähnlich tit, erfüllt 
uns mit Freude, und auch die Tatſache iſt mit innerem Wohl⸗ 
fielen zu vermerken, daß der Kreis der aufrichtigen Kunſt⸗ 
gebhaber oder folder, die es werden wollen, ſich vergrößert. 
pas kann man entnehmen aus dem erfreulich zahlreichen 
ent, deſſen ſich das letzte Kriedte⸗Konzert rühmen darf. 
3 Gerli ift jeder befriedigt nach Haufe gegangen. Es war 
n genußreicher Abend, den uns die Berliner Künſtler prof 
x aner Mahr (Klavier), A. Wittenberg (Violine 
Aud Prof. Grünfeld (Cello) am 25, d. M. verſchafften. 
at einer Künſtlerreiſe durch Polen begriffen, wurden fie 
rt Herrn Kriedte auch für unſere Stadt gewonnen. Ein 
oſdiegenes Programm meldete uns den Vortrag dreier Kla⸗ 
Hertrios von dem Altmeiſter der Triokompoſition Joſ. 
wag (G-dur Nr. 1), dem Romantiker unter den Kompo⸗ 
; iten Franz Schubert, deſſen Trio Es-dur Op. 100 ung bee 
zonders gefiel, und von Brahms (Trio H-dur Op, 8), Daß 
Fer fetnempfundene Spiel der drei Künſtler die Eigenarten 
95 drei Komponiſten in formvollendetem Vortrag zum Aus⸗ 
ſenck brachte, bedarf keiner beſonderen Erwähnung, und 
fits werden gewiß den Eindruck gemonnen haben, daß ihre 
nen Darbietungen einen nachhaltigen Widerhall in den 
“ee der Zuhörer gefunden haben. Ein äußerer Beweis 
ür iſt der nicht endenwollende Beifall am Salk 17 


Konzertabends. 


fe * Sammlungsergebnis. Die während des Winter⸗ 
S ites (Orientreife) der Liedertafel veranſtaltete 
mit mimo für die Wolgadeutſchen ergab zuſammen 
Sf einem abrundenden Beitrag aus dem Überſchuß des 
bites, die Summe von 100.000 Mark, die der Wolgadeutſchen⸗ 
fe überwieſen wurde. 25 


Thorn (Torun), 


St * Der neue Lohntarif. Die nach Beendigung des 
„reits, ab Beginn der Arbeitsaufnahme, zu zahlenden 
Fahndenlöhne ſind folgende: Handwerker, die erſten zwei 
hre nach der Lehrzeit (bis zum 20. Lebensjahre) 115, über 
Yan adre 125 Mark, verheiratete 150 Mart, von 2 bis vier 
weben 155, über 4 Jahre 175 Mark; angelernte Hand⸗ 
18 ther 15250 Mart, von 16 bis 18 Jahren 60 Mark, von 
x “nie 21 Jahren 100 Mark, über 21 Jahre 130 Mark, ver- 
45 tatete 150 Mark; Arbeiterinnen von 16 bis 18 Jahren 
90 ark, von 18 bis 21 Mark 65 Mark, über 21 Jahre 
M Mark, Witwen mit einem oder mehreren Kindern 110 
Sa Kutſcher erhalten pro Woche 700 Mark Futtergeld⸗ 
age. Die Arbeitnehmer im Landkreiſe erhalten 20 Bro: 


in + cherm 
ts der ul. Krölowej Jadwigi (Eliſabethſtraße) Nr. 9 be⸗ 
genes » 


fü 
Ranft und Wiffenſchaft hatte zu Freitag abend die beſtens 


abr Berliner Trio⸗Vereinigung: 
Cello) 


ein gut gehendes 


Schmiede⸗ 


ags 12 Uhr, verkauft 


Vom. Minikowo Grundſtück 
p. Sleſin: 4242 geen ere 2. 1 Eßzimmer, Küche 
| v ; 
„0. 20 Pferde dene er nden Bester, elfte Geoeutande 


en, einige Yo pocztaCzarnowo, p. Torun] verk. 
er ane eb 15 eau: 
if an wm — 
Wwag., Kr 
und verſchſed nes, läge 
Sofort zu verkaufen: 
gut gehende 4383 


Stellmacherel 


Eine fait neue Marro⸗ 


00 8 Feinwalzwerk, 


en enotmalsiegel 
„Lei Ld 
Wert abzugeben, preis 


ſchine, Benzolmotor u. gr. 
Holzvorrat. Würde auch 


Maſch. u. Holz eing. verlſn. 610 Zoll, 


7 en. 4517 
Erich orgatz Pawlowo b. Czarnowo, pow. Torun. & E. 
Chojnice. EAS eiſenbandig., 


1 Bohnaim. w wers. 
1 Echlaßzimmer, EE 


Otto Stender, Toporzysko ſchnellſtens preiswert zu — +. sa 
5 N i 
noo] Cdhmiede-Ginridtg. 


worcowa 11. 


nee 
Sprungſedern 


7 und 8 Gang, 100 Satz 


Hückſelmeſſer 


mit Bandiáge, Hobelma⸗ 11½ Zoll, ca. 2500 ke. 


kunde Nahtnügel 


Ur gegen 


Otte Schauer, Toporzysto Material, abzugeben. 
Eiſenack, 4195 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 29. März 1922. 


letzten Platz gefüllt war. Zum Vortrag gelangte das 
Hayoͤnſche Trio G-dur Nr. 1, darauf Soli für die einzelnen 
Inſtrumente, und Brahms H-dur-Triv Op. 8 beendete den 
17 Die Hörer dankten durch lebhafteſten und wärmen 


* Berent (Koscierzyna), 25. März. Einen Schaden 
von vier Millionen Mark Wert erlitt der Fiſcherei⸗ 
beſitzer Sliwitzki in Czarlinen, Kreis Berent, dem dieſer 
Tage Netze und Fiſchereigeräte im Werte von mit. 
deſtens vier Millionen Mark geſtohlen wurden. Da der 
Diebſtahl erſt nach einigen Tagen entdeckt worden iſt, fehlt 
von den Dieben jede Spur. Sl. hat die Fiſchereipacht des 
großen Weitſees und hat früher große Mengen Fiſche nach 
Danzig und Berlin geſandt, die jetzt nach Bromberg, Poſen 
und Warſchau gehen. 

e. Culm (Cheimno), 26, März. Durch den Kälterückfall 
hat die Ergiebigkeit der Weichſelfiſcherei ſehr nach⸗ 
gelaſſen. Schöneicher Fiſcher wurden ſchwer geſchädigt, in⸗ 
dem ihnen die Netze entwendet wurden. Bei den jetzigen 
hohen Preiſen für Netze, zumal auch dtefe oft gar nicht zu 
beſchaffen ſind, wurden die Leute in ihrem Gewerbe voll⸗ 
ſtändig brach gelegt. — Der Beſitzer des Gutes Pas 
parczyn, Herr Reichel, iſt von der polniſchen Anſiede⸗ 
lungskommiſſion erſucht worden, ſein Gut zum freihändigen 
Verkauf anzubieten, widrigenfalls es enteignet 
werden würde. Dieſes Erſuchen wird wohl damit begrün⸗ 
det, daß er ein Gut an die preutziſche Anſiedelungskom⸗ 
miſſion verkauft habe. Dieſes entſpricht aber nicht den 
Tatſachen. Paparczyn befindet ſich ſeit länger als 60 Jahren 
im Beſitz der Familie. Der Vater des jetzigen Beſitzers 
hatte es lange Jahre in Pachtung und kaufte es dann. Es 
bildet zuſammen mit Bergwalde⸗ und Gr. Lunau eine Herr⸗ 
ſchaft und gehörte den Familien v. Berg und v. Stolle, welche 
die einzelnen Güter verkauften. Längere Zeit gehörte zu 
Paparezyn auch Gottersfeld, das ein älterer Bruder 
des jetzigen Beſitzers übernahm, der es ſpäter an die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion verkaufte, von welcher es in polni⸗ 
ſchen Staatsbeſitz überging. Heute iſt es Eigentum 
des Generals Haller. Während des Krieges hat die Be⸗ 
wirtſchaftung des Gutes Paparczyn gelitten, aber nicht 
mehr als Nachbargüter in polniſcher Hand, auf denen hun⸗ 
derte Morgen unbeackert liegen, für Menſchen und Vieh 
Getreide gekauft werden muß und Saatkartoffeln nicht 
vorhanden ſind. 

* Konitz (Chojnice), 27. März. Die Magiſtratsmit⸗ 
gliederwahlen find ungültig. Die Wofewodſchaft hat 
die Wahl ſämtlicher Magiſtratsmitglieder außer der Herren 
Ulandowski und Mikulski für ungültig erklärt. Nunmehr 
iſt die Stadt ohne Magiſtrat. — In der Nacht vom 
Sonntag zu Montag wurde in der Genoſſenſchaft Kupie in 
Bruſy ein Einbruchs diebſtahl verübt. Die Ein⸗ 
brecher ſtahlen für ungefähr 100000 Mark Ware. Bis 
jetzt ſie unentdeckt geblieben. 

* Neuſtadt (Wejherowo), 23. März. Am 21. d. M. 
gelang es der Zollbehörde in Koliebken zwei Schmugg⸗ 
ler, die Gebrüder G. aus Koliebken und Bojan feſtzu⸗ 
nehmen, die im Begriff waren, 2 Kalbsfelle und 60 Pfund 
Kalbfleiſch nach Danzig rüberzuſchmuggeln. Die Ware 
wurde beſchlagnahmt und die Schmuggler nach Vernehmung 
auf freien Fuß gelaſſen. Leider wurde die beſchlagnahmte 
Ware noch in derſelben Nacht von unbekannter Hand vom 
Zollamt Koliebken geſtohlen. eu Hilfe des 
Polizeihundes wurde der Dieb ermittelt. — Der Eiſen⸗ 
bahnkaſſierer Paul Draskowski aus Gdingen ſtand 
unter der Anklage, im Jahre 1921 wiederholt die 
Eiſenbahnkaſſe betrogen zu haben, daß er 
Blankettkarten, die bekanntlich handſchriftlich ausgefertigt 
werden, in der Weiſe behandelte, daß er die auszugebende 
Karte mit dem richtigen Werte, die zu den Kaſſenbelägen 
zurückzubehaltende Kopie jedoch als Perſonalbillet mit dem 
hierfür gültigen zehnten Teil beſchrieb und die Differenz 
mit neun Zehntel für ſich behielt. Er muß nun ſeine Un⸗ 
treue mit 8 Jahren ſchweren Kerker büßen. 

8. Schwetz (Swiecie), 26. März. Bei der Übernahme von 
Bauernwirtſchaften, welche in deutſcher Hand ſind, 
macht man den Kindern Schwierigkeiten, obgleich 
die Wirtſchaften ſeit Menſchengedenken deutſcher Beſitz, auch 
von Bauernbank nicht beliehen ſind. Söhne, denen der 
Vater geſtorben iſt, während die Mutter lebt, bekommen 
das Grundſtück nicht aufgelaſſen. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 22. März. In Sachen des Baues eines 
ſtädtiſchen Theaters fand eine Konferenz ſtatt. 
Hauptſchwierigkeiten bietet die materielle Seite. Dem Bare 
kamitee ſtehen bereits von der Vergnügungsſteuer etwa 
8 Millionen Mark zur Verfügung. Die Baukoſten werden 
aber auf nahezu 800 Millionen Mark abgeſchätzt. 


= 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Elbing. 25. März. Wie die „Elbinger Zeitung“ von 
zuſtändiger Seite erfährt, iſt in den nächſten en ae: 
u 


hell 


W. Kraffke, 


Chelmno. 
Beſichtig 
iſt ſofort zu verkaufen. 


Schmiede⸗ Werfel 


iſt daſelbſt zu pachten 


Mar Stender, Czarnowo 3 uten 


pow, Torun. 4885 zur Zucht verkauft zess 


Gatzke, Sosno, 


Ciſenfäsſer⸗ Rollwagen ss 


5060 Zentner Tragkraft, 
ſchwarz und vera. jeder] ſteht zum Verkauf bei 
Inhaltsgröße, gebr. und Emit Miarguardt 
neu, gr. U. tl. Bolten sichert] Miynki Mühlenkawel, 
Ta. Feng, Danzig Lang ihe | Bolt Jaſtrzebier (Jaſtrem⸗ 
Tel. 5947 u. 6732. Tel.⸗Adr.: ken), Bahnſtation Bands: 
burg (Pomorze). 


4214 


deutſches 


abraezno. | Krone, Danziglangſuhr. 


Nr. 52. 


Tiſiter Bollfettiaje 


emp 
CT. Frid, Tormi, Przedzameze (Schloßſir.) a: 
Kaufe jortlanfend leere 
2 i a er lo Mundt „Die 
Teer⸗und Delf ie Fate ben o, USE ves 


W. Lewandowski, 
Dachpappenfabrik, Tezew (Pomorze). 


tracht kommen könne. Die mitangeklagte Ehefrau Guddek, 
die mit Sprenger in Beziehungen ſtand und ebenfalls des 
Mordes angeklagt war, wurde freigeſprochen. 

* Königsberg, 24. März. Die Leiche im Koffer. 
Unter dieſer Stichmarke wird berichtet: Seit acht Tagen iſt 
der Königsberg, Luiſenallee 56, wohnende Kaufmann Erich 
William verſchwunden und bisher nicht mehr in ſeine Woh⸗ 
nung zurückgekehrt. W., der kaum ein halbes Jahr vers 
heiratet iſt und von ſeinem Dienſt ſtets pünktlich nach Hauſe 
kam, wurde auf Anzeige bei der Kriminalpolizei geſucht und 
im Hauſe Kreuzſtraße 88 in einem Rohrplattenkoffer vez. 
packt Sonntag nachmittag gegen 2½ Uhr auf dem Boden 
als Leiche aufgefunden. Über den Mord ſelbſt wird der 
„K. A. Z.“ berichtet: Als Mörder wurde der Verſiche⸗ 
rungsinſpektor Neubauer ermittelt. Der Mörder leugnete 
in den erſten Tagen hartnäckig ſeine Schuld, jedoch bei der 
Fülle des ihn belaſtenden Beweismaterials konnte er ſeine 
Angaben nicht mehr aufrechterhalten und gab bei dem 
ſcharfen Verhör der Kriminalpolizei zu, der Mörder zu 
ſeim. Bei der eeuc wurden von der Kriminalpolizei 
in dem Kleiderſchrank des Mörders verſchiedene 
efunden, und es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, 

örder ſein Opfer vergiftete und dann, bevor 
die Leichenſtarre eintrat, auf den Boden ſchaffte und in den 


offer packte. 1 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 26. März. Hier hat der Malergehilfe Wil⸗ 
helm Schalla ſeine beiden Kinder, einen Knaben von 
ſieben Jahren und ein zwölfjähriges Mädchen, durch Er⸗ 
droſſeln umgebracht. Später geſtand er die Tat 
offen ein. Aus einem Abſchiedsbriefe geht hervor, daß er 
den Entſchluß gefaßt hatte, mit ſeinen beiden Kindern aus 
dem Leben zu ſcheiden. Sch. bezog Arbeitsloſenunterſtützung. 
Vor einigen Tagen hatte er Arbeit angenommen und ſich 
hierauf einen Vorſchuß von 3000 Mark geben lajjen, den 
er noch reſtlos verjubelt hat. 


are Poſtanſtulten 
i 


in Poſen und Pommerellen nehmen 
noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Nundſchau 


an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 


Abonnementspreis vierteljährlich 825 Mark 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Büchertiſch. 

v. Moltke, Helmuth. Die beiden Freunde. Eine Er⸗ 
zählung. Mit einem Geleitwort von Siegfried Moltke. In 
Halbleinen gebunden 18 M. (Leipzig 1922, Hans Lohmann. 
Verlag.) Der „große Schweiger“, der deutſche Feldmarſchall 
iſt der Verfaſſer dieſer Erzählung. Wie wenige Deutſche 
wiſſen, daß er in ſeinen jungen Jahren einmal die Feder 
ergriff, um in einer Erzählung ſein Herz zu erleichtern! 
Denn das iſt ſicher, daß in den „beiden Freunden“ viel 
eigenes Erleben, viel, ſehr viel eigenes Empfinden feſtge⸗ 
halten iſt. Sie iſt ſchlicht, dieſe Erzählung unſeres Feld⸗ 
marſchalls, ſo ſchlicht, wie er ſich ſelbſt allezeit gegeben hat. 
Aber, oder vielleicht gerade deshalb iſt ſie ganz vorzüglich 
geeignet, das Bild, das man ſich von Moltke ſtets macht, um 
weſentliche Züge zu vervollſtändigen. Es iſt zu begrüßen, 
daß der Verlag uns die Moltkeſche Erzählung in dieſer den 
Originaltext wiedergebenden Ausgabe neu ſchenkt, bei der 
das Geleitwort Siegfried Moltkes uns ein anſchauliches 
Bild der Entſtehungsgeſchichte der „beiden Freunde“ gibt. 

Holzhänſer, von Profeſſor Albinmüller. Mit 35 
teils farbigen Abbildungen und 30 Grundriſſen. 
70 M. Verlag von Julius Hoffmann in Stuttgart. 
Holzbau, von alters her gekannt und geübt, hat in unferer 
Zeit erhöhte Bedeutung gewonnen. Mit ihm können wir 
in außerordentlich vielen Fällen der drückenden Wohnungs⸗ 


Nellſche Bühne 
Grudziadz E. V. 


Gemeindehaus. 4488 
Mittwoch, 29. März 1922, 
abends 7 Uhr 
zum erſten Male: 


„Das Extemporgle“ 


Luſtſpiel von Hans Sturm 
und Moritz Färber. 
Sonntag, den 2. April: 
Benejizvoritelluna f. 


von Loga. 


fieblt 


Telefon Nr. 525. 


Extemporale”; hierfür 
reſervierte garten bis30, 3. 
Kartenverlauf 91 Uhr 
Mickiewicza (Pohlmſt.) 15 


und zahle die höchſten Preiſe. 4572 


aD. 
2 A 1 
re 


nn Auswahl 
junger, ſtarker 


He rueitsnierno ER 


Jede denkende Mutter kaufe Hie Hi Bráparate!. 5 bee Chem. Werle 
„Laokdon“ G. m. b. H. in Lwöw. Erhältuch in allen Apotheken und Drogerien. 


e Hurtownia Drogeryjna dawniej Engelhardt & Co., 


Bnudaosser, ul. — E 


Um Sertümer und Zeitverluſt 
zu erſparen 


mache ich darauf aufmerkſam, daß in meiner Abteilung 


| Umpreßhüte 
5 Stropdüte für dieſe Salſon nicht angenommen werden, 


dagegen werden 


N Filzhüte, Belourhüte, Haarſilzhüte N 


(Damen⸗ und Herrenhüte) 


ſowie mehrere ältere, 


billige Pferde 


offerieren 


Preuß & „Wolff, 


Pferdehand 


(Bodaoszez. 92 ‘(iithetmiteabe) 55. 


— Geſchäft ie ‘Mate. 


er eon oe 


En gros Tuchlager En gros 
Otto Schreiter, Bydgqos3c3 


Gdanska (Danzigerſtr.) 164, 1 Treppe 
(im Schuhhaus Zielin⸗ki, vorm. Stiller). 
Anzugſtoffe in großer Auswahl, 
Futterſtoffe, in vielen Farben, 
Wattierleinen, beſte Qualitäten, 
Hoſenzeuge, Cheviots, Roßhaar, 
Knöpfe aller Art, Watte uſw. 


Billigſte Preiſe. Schneiderbedarf. 


Alle 


RED Abello f. Aafpſede 


Y Stehen preiswert zum Berkauf. 4278 


y IR i 
dec Obansta 13 Eres) 


auſe der deutſchen Volksbank, Eingang 
Nin Rinkauerſtraße (Bomorsta). 


"Dom Komisowo-Lanelowy 


Keronowo, ul. Kobciuszki 22 


HARE IAEA DORIA ulli 
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99000600 60960000 


Meine Fabritanlage iſt der Neuzeit entſprechend 3 * 
Geöffnet von 9—6 Uhr. “BBB m eingerichtet, jeder Hut wird hydraulic) gepreßt. gat für junge Cheieute elegante n ee 
NER W i lampen u. ant e Möbel uſw. fofort verkäuflich. 
a i @ 3. ¡id aller Art, Dreſchſätze, Lokomo! 
un ik e bilen, Motore uſw. auf Lager. 
gut bekömmliches, ſchmackhaftes, helles dei re y mers Hohn aber ſchine 
ftets zu haben in der A Marke „ska“, in Fässern 
bäderei Job. Gebure meine 198 Mor Al: ß : 
Sambibäerei Sob. Geburel, Mole 2 e lla. destililerter Steinkohlenteer $ 
40000004 100000009 „% %%%, Tow. Ute. Dworcowa 18. Klebemasse, Rohrgewebe, Nägel, Gips, Dachspliss > F 
FT E Tse, Ty he ESOT he zu |Suche Mi Grundftüd i in kleineren und größeren Posten haben äußerst günstig pt sta as at i Dampf keſſel, komplett mitArmaturen, 


und Schlafzimmer preiswert zu verkaufen. 
Hutfabrik Leo Kamnitzer, 
99090229 0094900090 οο 004 Verkaufe an 4884 er 5 kaufen: Getragent 
erner ſuchen wir zu en: petra 
ear Schloſſerei (Hand- od. Rrajtbetried) zu kaufen 
ſowie einſchlägig. Kolonialwaren⸗Geſchäften Torten. Ne sofort billigst lieferbar. Bei Wasgonbezug Ausnahmeofferte, 
ae BE | mit einigen Mrg. Land, a. 3 o o o p> o 1 Dämpfer (Kupfer, „ 
Schul. oder Biarriand, zu| aro a 1 Le ns 1 


i fortlaufend zum Umpreſſen angenommen. 
Für Einkäufer u. öchneidermeiſter Lagerbeſuch lohnend. 
[Ferner find mehrere Ginger» (Gentrat Bobin) 
Schneider maſch inen, Uhren, 10 elektr. Zimmer! 
Simerifaner || Tel. 1094, Dworcowa 92, Tel, 1094, 
— NN CETRO NETO mar Neider ed iw, für ärmere Ber 
3 Pfund ſchweres N lieh. DU polteruna. Bitte um Angebot. 18 3879 
$|Bereinbaruna. Off. u. Nr. N, 5 e 8 = . = 
Nongenbrot ; pao la Portland-Zeme 
ia al” Id. FOTLANG-ZOME 
Zu verlaufen 
Bubaossca—Diole, => adan, i eA Mei 1 Stückkalk ab Lager und in ganzen Wagenladungen. Dachpappe, : paſſend für Färberei: 
1 Appreturzylind.(Kupf, Dampfbet), 
parten oder kaufen. ates 1 Bügeleiſenofen, 


chleſiſche u. Dabro Saran, Qſſolinslich 8. A Tel. 1330 eee Ber linska 109, Tel. 1330 A 1 Benzinwaſchmaſchinef. Kraftbetr, 
3 und Baumaterlallen handlung. 4 3 1 Tiſch mit Schieferplatten uſw., 


susie giepelelen It Gris > oh: 


Telefon 124. J. Lindenſtrauß. Dworcowa 63. Wohn rundftüde 
mR cn ED HED ER RD DZ U N EN a ſuchtf. 2 Käufer 


Dom Handlowy . Chodtiewicga 4. 
„STZ. i e Sic Amerikaner gefunht: 
Bydgoszcz 


Inh. N. Starkiewicz 


Krasinsklego 9, Tel. 14-63 
Telegramm-Adresse: „SIEA | Bydgoszez“ 


Zu erfragen in der Annoncen » Expedition pio 


Mühlen, Fabriken Villen, Fleiſchereien, Konditoreien 
8 É und fa amtliche Maſchinen. ; 


Wnaeb. 
9 eo Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“ „ 
Pas 
liefert waggonweise: Erdwachs, Wir e . 


$. Bydgosacz, Dworcowo 52, Telefon 1318. 
= Masehiaendl — technische Vaseline, 3 5 =| 100 Ber yi 3 
@ Tarotto — Fette — Benzin — raffi-M| == laulsobjette) = uden für Amerikaner 


niertes Petroleum — Gasdl — raf = Örunflüde ſowie Maſchinen | 


nierte Zylinder- und Maschinenúle. a Güter, ‘Bite, Lande 
115 Me 8 ane 20 Art. Offerten mit Preisangabe 
K. ‘Maciejewsti i Linden 


Exportartikel M. Ausfuhrgenehmig. E - Se Seibt Telephon 1540 Bydgoszez Dworcowa 33. 8 


a mit Bankausweis 
no a ollen fi 


A neces romances . samme Hi „ Am vorteilhafteſten verkaufen Sie 4 

a ey | erben con Bahnhof Achtung! antike Möbel f 
Alginal ae badd | Sadenturger Mies 3 9 um fúmilide Kunſtgegenſtände im 

F. bon Lochum z Suche erlag g Antikwarjat Bydgosli 


Bettuter Gelbhater Being, diner Gx Senne 3 Atun beim Fachmann, weil die höchſten Preiſe gezahlt werden. 2715 
B wegen feiner Sein. E 4228 an Die Git, . : 2artmgbeutung Sienkiewicza (Mittelſtraße) Nr. 41. 


egen bevorzugt. Auf ef, evtl. für Preß 
Achtung! 


» 
EE Ed EEES 


1 Wir 
kaufen zum höchſten Tacespreiſe 
in Waggonladungen: 


Roggen, Weizen, Hafer, 


ni: 


£upinen, Stroh, Heu und 
andere landwirtſchaftliche 
Produkte. 


— Wir bitten höflichſt um Offerten. 


N. Pruszluwsli 1 6-In, 


Bydgoszcz. 
8 Dworcowa (Babnbofitr.) 180, I. 
Telefon Nr. 274 = Telegr.⸗Adr.: Erpes. 


“13 
e ͤ rr 


ſten Nährſtofferträge er» 


ede langfriſige dee Sra cee nn von Stadt u. Sand. 112 antite und, Eihreibti , 
ahagonimbb. e 
as lt. Br. Pielte, Kaufe 3. Selena Y 


trockenen Jahren. Preis E. 4368 an die Geſchäftsſt. dſtũ 
ab Anbauſtation 8000 M. eq. e. Ba, leichtere. Hab, grundſtücken ſowie Fabriken Mühlen, q 
Säde werden gum Seit Anlei Deer Zeitung erbeten. | Fattenbura ö. Mazial, ans Bäckereien, Fleijwereien uſw. 


Beltetlungen Fabre an zu kaufen geſucht. Off. Schrebergarten Gänſe a aes rc degree rn e 
SKnoof, B 


F. von Lochow Bartostasetowactieno Efölle mit Dienen Joer fetnottite Mortant (E a en dialen, 
¿Sel e DEL (nelle Pertgof. Seer seats 


n., ſof. ( pat 
Suche für Amertkaner Land v. 10-3000 Morgen, Offerten unter 34 (7 

geletli@att 4172 bo ot y Hynel abriten aller Art und Seldittsacundt cke an d. Geinaftaft >. Ztg. trate, uimitvento. E sho 
zu 3 Hfazdowa 3, 


me Serra Me, eee he) d AloVieren, Bon anowe 22 5 
sit ane Kaden 80. Sermoniums Feen e BE En igeant, Dbsttelt 3 Olas: Gern Eoin, Emi e 
röß. W sh 
Sp. Münden ar re |gäufer, Bitten, Ote, (Pas ad.0r.n: Sia: Ri seh re Die Fübril Gilz „Pomorze“ ii ee mitt m. a 9 


Shel, N 


unt. O, 3995 a. d. Git. d. 3] yyy Anda taufen, a m. Eiern zum Gegenfowte 


Roa Ne Mr 16.16. Lewin, Dhuga 3. 9003 n, Untert. 68 größere u ver 
kauf. Juſtand tadellos. 3. vt. Goethegol3, 12 


Schneiderin in u. außer Londwirtichaften, 2 Vi De, : Bubaosıc, Cieszkowskiego 17, Tel. 1321 
15 See Meld, unter er 7 * i . Preis Mk. Otto rin 
A. 4 d. Git. d. Zta. Handelsgeſchüſte tito. 11 are, ft, gend, E 5 u. 10 J. Zy 4 ſucht 4577 Rauſcher, Mogilno. 2200 sae, mre 410 
4 y E verk. Schepull, B ooo ondn. 0 Wea: “Gide. tompl. $ Elegante Mabaco™ mí 
— W 
e ee AO ingen, = 1 ia u. einzelne mnöseıls Fall Hal 
> a. t. Zt. Fr. erk. Wagnitz, Otole, zu verk. Zu erfr. in 
Laudwirtsſo N Belton: Hee e A Alben Josna 9, IL — Beridhied, Hausgeräte! 
Bild, und fleikig, Mitte her? e 2 Klavier * ruhe, Tijd, Lampe, 
eee ‚und auſen und gte nd gantz. taut, du verlaufen: Blas: Balen, bene 
orſche eden mit Wend. Sie 3 zu kaufen geſucht. geſucht. . 4032 ; =. 2 Schränke, 2 i Haig leuchter, wa 


U E an d. uſw. ib 
ca, 700000 M. Berm. wicht. von Bethea. Bent: Sul. Hof, “Babee 55 Heſchdteſt. 8. Big. zu kaufen Beli, ie re at lal Gren: ul. Gebe Be 


Sw. Tröjcy 


® 
Einheirat Gransee jue Maviere 110 oder entſprechende Näume mr e Berio. Sans: TA 
a 


del, Herm.» 
in Landwirtſch. Strenge Pran 111 515 ban Teppiche, elea.Cinridt. für ihre Fabrit zu mieten, 
Distr. zugeiih,, Unonnin ante — Ritter ut Suratoia | > Sapveibmaidinen. [Fit thre Gabrit zu mieten, Eniadect, Ede Bomoraja. a 
zweck, “Ott bitte vertroll, | REE” Bertaulhe at ker e die Luxus: | Pon Auswand . Gude aus Bring 
u. U. 4530 g. d. Gt. d. 3.4.1, [Nad Gut mors. m ia N ſteuer. . one ie noe Hocheleganter Ans u. Verkauf v. Möbeln. 1 bis 2 größere 


Polen ’ 2 855 2 Dortib ee D. 4103 0.85 wa Achtung! “sat 
erſtklaſſß 8 1 unt O. 1108 f. d Eſchſt. 8 ls h „ neuer, el rbeitet., perſiſche 
Drei febensiuttige ener epee Gut ul 1 alt. al ferner ca. 500 kg ane nen Bette Ma agoni reali ener Sébreib: 
(nugb., neu) mit Zufiab ieht Tepp pi 


ig. Damen e een ene Gere, tet 5 a Sone Zuther matieste ze, lebende Salon e 


2.80 8 fei Ak. 4149 zu kaufen. 

(22 J.) wünſchen die Bek. Bismarckſtr. 36. _3947 Itr. Alt⸗Blei ( b. TTT kaufen. nee | Offert ter G. 

ebe e Kaufen. ſof e. Landwirt. | Platten), Preisang. erb. ſuch preiswert zu verkaufen. I Spind, 1 Kommode, Offerten un 
moler Herren zwecks Rise z 25 30 Morg. gt Jg. wadjamer band, er und, 5 “a WEG Antile Mo vel Besichtigung 1—3 1 Ateidenitäner, 1 Regu. an >. Geihättelt. A 


Heirat. Offerten möglichſt 
mit Bild nt. ais a an Boden. Preisoffert. unter u m — 8 ort @ 


2 3 aes unt. homes Jagie ai e 7, I. lator 88 v. 
ie Gſchſt. d. Dije). Rosch. P. 4264 a. d. Gſt. d. Dt. Ro} 


kf. e 
G. Il. tae 


Mebrere jüngere und ältere träftige 


geſucht. f 
A | Offerten unter A, 4557 an die Geſchäfteſt. d. 319: 


Rittergüter, Güter, Stadt, Landgrundſtücke jeder Art ſowie Bydgoszez, Dworcowa 18, unter — et) 
7c 


Gerſte, Miden, Peluſchlen, 


darunter mehrere Zucht⸗ u. 3 Stuten, 


A nm 


Arzt in Afdeutſchld. Pe 


Verſpätet. ume u tauſchen. Off. 


Die Berlobung unierer Ge 105 ite 45 305 die t 
eichäftsigelle 9. 
ten Tochter G Geſchäſtsbelle d. Sts. 
— 0 ‘mit Herrn Otto Gertrud Meyer 


DOM HANDLOWY 
„SILA“ 


Fr. Bege, Möbelfabrik 


Bietin geben wir hier⸗ Otto Pletſch e e Bydgoszez, Krasinskiego Nr. 9. gegründet 1817. 2961 
fou efarmt, Hebamme: sh Adres telegr.: „Sita“, Bydgoszca Fabrik Ausstellungshaus 
Wilhelm Meyer u. Frau Gertovie Telefon 14-63 Podgéma Nr. 26. Bydgoszez Diuga Nr. 24. 


liefert waggonwelse 


ax KOHLE oom 


aller Gattungen 


und übernimmt Aufträge auf größere 
Partien beste Kohle. Konkurrenzpreise, 
Waggons mit Kohle stets bereit, 


Wir disponieren monatlich 


Debian Villa Walde Lindenbrück N. Stubinsta, 
friede n, Sachſen Babia Wies 19 
im Februar 1922. n (Scifferitrage). 1004 


90009000 9,0020% | 


Wohnungs - Einrichtungen 


Berta geb. Brauer, Re | 
nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglleher Arbeit. 


TR yy RIA 
AS ee 5 BEN ANDERES 
a eee iy Es AIR 2 ph DON, ARE 


Blütenweiße 


Heute Nacht entſchlief nach kurzer e dale Um 
Krankheit mein geliebter Gatte, unjer MR G um mi 
Baier und Grofoater 5 IA See, Wäsche 

2 A 
5 Steinkohlenteer @auerwiische) 
Iſidor Rural E: la —.— | oe bee 
| E Krawatten, Hosentrdge 
%% ae: la Tee: & Ahn penal. Smbreguaia $ A 
Im Namen der Hinterbliebenen $ Rails, Telefon Nr. 58. : Koécleina (Kirchenstr) 7. 


4 2 Ruſſak geb. ee 


een eee 


Stroh u. Hüdiel So At Polska ia FFF 
A| Runienicn (Sabado A nematogen Dr. Hommels 
Rupienica (S abb d e Loterja Klasowa, a t § 5 $ 
Bin zur zahnárztlichen Behand- 2 h > H Die £ole qu ur ö ten Klaſſ⸗Lotterie find ſchon analogen Bauer ” 
lung von der hiesigen Ortskranken- ann-Fraxis see e itte diejenigen, die ihre ee Neſtles Kindermehl 
kasse zugelassen worden. bred Ersatz NEAR lager Kronen Rach at ion. ba [big it einene en gon ae Franzö. Stiven-peifedl 
Dr. Mielcarzewicz 3 ee Chorych(Krankenkasse) kauft Werden, en 4523 sp Der Koll letteur. f Schwanen drogerie, Danzigerſtr. 5. 
eet eee bis Habe meine Wohnung ſowie mein ST m eu 
 _ === Aduna!!! Büro nach Mielst, Boll n, a =2 
Anna Luisa Haimowitz verlegt. la Asphalt-Dachpappe 


0% abe 
e Ans Psdeipnie, Ba. Das Diterjeit naht. Guſtav Pergande, 1 


Krtege it Bromberg, ul odwale (Wall, renoviert Ojielst, Poſt Bydgoszcz, pow. Bydg. 


straße) 18—1, gewohnt 


gat” haben will, ſende Offerten fofork noch heute 
e ae ne böftichſt mich zu ber unter J 4230 an die N d. a, Saatzuchtwirtſchaft 
„Narszawa, ul, Widok 26 2 EZ 


Misia Angielska — Amerykañska. 4109 HELLE ER és ob otta 


Heriteigerung. Sari mafáinen pow. Pleszew Bieltopolsta) sii cae poeta 


Ausführung sämtlicher Dacharbelten 
gibt folgende Staudenausleſen ab 
der Zngmanski'ſchen Konkursmoſſe 
in der ul. Gdañsta I Tre tarkenburger Fr 
Büro⸗Einrichtung . 8 Heel ae zur und Torf re ens E Wohl 1 — 7 8 übe . ” 
Stühle, Regale, 819 857 Geldſchrank, . 


in bekannter Qualität 
la Klebemasse _ 
Dest. u. rohen Steinkohlenteer 


Baumaterialien = Teerdestillation f 


zu kulanten Bedingungen, 
deba id am seta Se. 12 ven sas 11 Ubr, Kalſerkrone Preis bis 1. April a Me. p. 50kg 


- » [UA Pietschmann, Bydgoszez y 
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450 oa 
auen Waal 
maſchine, Anzüge, Schuhe u. noch and. 6 E 8 34 4500 
meiſtbietend gegen bare Zahlung od end Ge ' ne Keep: 1 re Bismar er 55 "| ge Firma der Deicke in Pol 
olider, kräftiger Ausführung empfiehlt 430)" geriabungsttation Brondw und Bintew Geer. 18 way 
Lewandowski, eee = Fabrik u. Kontor: Grudzigdzka 7/11. 


Komoenit fadown in Budgosses _ me Muſchinenfabril F. Eberhardt, BUDADIIC. 
öwangsberfteigerung. 


och, den 29. März 1922, 3 A 


11 Uhr. werde ich am a Platz 2, Schub» 

maderladeneinrihtung, Werkzen Leiiten, Hberſchleſ. Steintoble, 
Am Mitt d. 29. 3.22. 

ene, , Gteinioblenbrifetts, ieren eee 


meiſtbietend gegen bare Zahlung verſteigern. 4290 3 Siitten-1. Schmiedekoks Melee, Es Ebránte, Tiſche. Saatfrühkartaſſeln . 


Lewandowski, empfiehlt waggonweiſe, ſchnellſtens lieferbar ble, Spiegel, Regu- 


Sp pe aa Carl Feyerabend, Pomorska 38 one a Mea See + e , iso Anzugitoffe, 


Belanntmachung. Gegr. 1869. Telefon 68. Gegr. 1869. e one Dom. Som: PN zu wirrlich billigen Preiien ab 


if, © Th appeal AS Serie I Meter 1750,— Mt. 
Am Mittwoch, den 29. März 1922, Elige Demian Noll. dem Geburtstags-Rinde 142 1 3 el 
11 Uhr vormittags, kommen 


Ribera ate, aba 3 { ph Tuch 0 : 
Kujawierſtr. Nr. 104 We |, 208 o, &chrelter = Spdgoszeh 
folaende Gegenftimde gegen Södfigebot zum 1 wa e o E bee ge eg. e 16h 1 ele 
de: n ). it: 
ee Poſten: Gartentiſche, Gartenſtühle, e 0 a Ill, a. er am. eg R. 
Wiener⸗ und andere Stühle, Lokaltiſche, 


M | | nal 
‚Meyer 8 Sohn, Danzig, S8 a es ease ER lo 1810 fe [0 1° [0 10 1° [6 15757015 
Gläſer; außerdem: Eisſchränke, Buffets, 


enn, Vertreter des International ener A. Telefon t030. 
Ladentiſche, gr. Spiegel, Lampen und viele 


öbel-Transports, Danzig, Polsſermöbeln at aller tt. Kino Corso G 
andere Gebraud)sgegenftánde. er Vertreter: W. Kock 2 Söhne, jee 8 pees Nur 3 Tage. 


80000 Mark Belohnung! Serr o cora sa Der Weltverachter. 


Poſener Haatbangeſellſcha 


m. El Pg 


Verſteigerung. Hanna⸗Gerſte, 


O Oo 


208 müflen Gie ofen! 


> per Borre _ toler Zuge gebt 


ch einen cat eel Woften 


— 


carte 4279 Außerdem auf der Bühne: 


n der Nacht vom 23.72. find mir durch ‚Ein- x po” el 
bruch In meine Besch te ande geltablen wotden: nod gut erhaltene Mö- es g flasche mie Die 8 bag el vaio Soe eya 
1 fertiger, grau rötlich geſprenkelter Sportanzu 3 3 bel und andere Gegen- etwas Geld u. fámttigen | E 
1 rotbraune Hole m. Umit ag, 1 blaue Sole mit Q [ 0 80 el erel Hände, meiftbietend ver» Bag eren. Wiederbring. a der F Kandel 
er a oe cag oe a ſteigern 55 17 Tische a gute A Rolf Ran 
1d)-qr em * -. ea 
inves Jackett, 1 getragener o flr Messer 4 Scheren aller Art, Style in. Kier eng) er 


hell, 1 jelograue, deutſche Militärbiufe, 7 Stücke nsbesondere 


helle verſchiedenfarbige, moderne Sommerſtoffe, d rate So, div. Ril en. 
chwarze u. dunkle Anzugſt 4 = ENGEREN Dolly Molly, komische Akrobaten 
e bunte etre Sotenttotte le 1 Stade garantiert gute Schneide Mebeiloseiiere, em a Samenbanbiaie Rudolfinii. 8. mex. Bandit.-Tanz. Milita, 737 © 


utterftoff, 30 m Aermelfutter, blau-weik cite, Anfang der Vorstellungen 6'* und 8 
5 Stüd geftridte, feidene Gelbitbinder, bunt und Kunsthohlschleiferei 18215 — prt ge Re A ng te al 7 
einfarbig, 1 hellgelber Dffizier-Leibriemen, ; 0 eg mt abend abends 8 Uhr, vers ¡oo [00101001] cant 


Erbitte zweckdienliche Angaben, welche zu für ir ärztliche liche Instrumente w wie: ie: Skalpelle, 
n tt oren, asgen Belohnun 
Wiederbeſchaffu ung des geſtohlenen Gutes dienen, Kanüle, impflanzetten, med. Scheren usw. M. Pi schont. abzugeb. E. Floriana 6,1 Cinen urze * Neulſche ibn 


ap erg “i as oder Fernruf Nr. 246 ( se 

Inſtitut „I ; er Werkstatt aiuttionatoe aad 114. os ter) 
Waldemar Mühlſtein huren Kurt Jeske, Wr Bla = a Porte onnate Auriofelfárte site et + 
Gdaísta Ne. 150. Posener en 3. Tel. 1296. 4164 en ER de g a, 150 6 Stra au uchb eſen u Mascot tt ichen. 
—— » e März, 


31. 
(q AA AA ne, estate, gegen ut cate Getreide-Harten| Wag "ine 
y Berloren au LE im Sigeremgel Sat eo [sr 4808 an a 01.3.5: Mas cotichen 

23. d. M. zwiſchen 10 und 11 Uhr ein langer... Telefon 178. 4521 ehem An. „Better rea n 
—. Dela, obne Bejar auf dem Mege von eles Warne⸗ arne hiermit ſeder⸗ pe Ledertaiche ta 88 e Erfranlt! 
ſtraße durch die Derfflingerſtraße na Ben dne mann, meinem S u. Prämienſcheinen v. d. Ev. Pfarrkirche pap Da nern 
Bielawti, Der ehrliche Finder wolle ihn gegen Bout etwas au 2 Portverſicherung vor dem weiter verſchoben w 
eben a id) für nichts aufe eg Beide ab 21 verl. Muſikaliſche Veſper 


Strelow Kriſtall e 
kat, von Strelow Salvator 


ala) 2% irre — 8 
Güte u. Bekömmlichkeit. Verſand nach allen Bahnſtat. 


werden 3.2 


hohe Belohnung n 8 Die Karten vom 
Bronerei Strelow. Bromberg. ums Telef. 151. Ant i Harla, Gajowa 39, tomm g. Belohn. abz. Hilden⸗ bei freiem Eintritt ges: behalten e 
Franz Arzeszezynski. Pr Sientiew, 20 4583 Mittwoch, nachm. 6 Ubr. 4882 Die © 


PP Meets Barttodsicie. 


* 


Rundſchau 


für das oberſchl. Volk. 


Verantwortlich: Dr. Trimborn, in Ratibor. 


Ratibor, den 30. März 1921. 


Infolge des Streiks der Arbeiter der ſtädtiſchen Werke 
u. a. auch des Gaswerbes fehlt heute die Zuführung des 
Gaſes für unſere Setz- und Gießmaſchinen. Wir müjjen 
daher heute leider von der Herausgabe einer Seitung ab- 
ſtehen. Nach der Derſicherung der Direbtion der ſtädtiſchen 
Gaswerke wird der Uebelftand morgen wieder behoben 
ſein. Wir werden daher morgen wieder zu gewohnter 
Stunde erſcheinen. 


Derlag und Redaktion 
der Kundſchau. 


